Weichſelnothſtandsvorlage nur 

Abg. Weſſel (freiconſ.) das Wort für mehrere 
Ortſchaften im Kreiſe Stuhm, die zwar jetzt einmalige 
eine ein⸗ 
Es 
Ortſchaften, 
welche 


BVerlüngerung des r gen Dummes 
Rogatcanals iſt den Bewohnern der Ortſchaften jede 


und bei a 


515 


et 


Telegraphiſcher Gperialdierf 
der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26. März. In der Autwort des 


Kaiſers an den Berliner Magiſtrat auf deſſen 


Geburtstagsadreſſe heißt es: „In dem eiuträchtigen 


Zuſammenwirken zwiſchen Fürſt und Volk wurzelt 
Ich begrüße daher in der 
ö fallen den Ausdruck 
ertrauens in die fürſorglichen Bemühungen, 
Regierung unaus⸗ 
Reli aufwende, um den Ausbau des deutſchen 


die Kraft der Nation. 
1 mit beſonderem Wohlge 
des 

welche ich im Verein mit der 


eiches auf feſten Bahnen allmählich fortſchreitend 
zu fördern. Mit um 
ich der gpofnung Raum geben, daß durch die neuer⸗ 
lichen 
Nation ſich wieder einer günſtigeren Entwickelung 
zuwenden und unter dem Schutze gebeſſerter und 
geſicherterer Zuſtände auch die arbeitende Klaſſe zu 
dem nationalen Empfinden erheben wird, welches 


epaart mit ſtrenger Gottesfurcht eine wirkſame 

affe gegen manche in unſeren Tagen hervortreten⸗ Nach 
Londoner Meldungen ſollen die Contracte der Firma 
Conferenz der 


den, beklagenswerthen Verirrungen bildet.“ 
Berlin, 26. 
Landtages hielten heute ihre letzten Sitzungen vor 


den Oſterferien ab. Beide nahmen das Weichſel⸗ 
Die nächſte Sitzung des 


nothſtandsgeſetz an. 


Herrenhanfes iſt unbeſtimmt. Das Abgeord⸗ 


netenhaus tritt am 14. April wieder zuſammen. g 


Auf der Tagesordnung dieſer Sitzung ſteht der An⸗ 


trag v. Zedlitz betreffs des Lehrerpenſiousgeſetzes. 
vor⸗ 


Der Landtag könnte den Reſt jeiner 
liegenden Arbeiten dann in 14 Tagen abwickeln, 
wenn nicht der Zuſammenhang des Hueneiſchen 
Verwendungsgeſetzes mit dem Zolltarif eine Ver⸗ 


zögerung hervorruft und wenn nicht noch neue Vor⸗ 


lagen kommen. Im Centrum hofft man noch auf 


ein neues Kirchengeſetz. Der Reichstag wird noch 
mindeſtens 4 Wochen nach den Ferien thätig ſein 
morgen an. Abg. Schönerer fördert mit Rückſicht 
auf den eben angenommenen Antrag Deyems einen 
Beſchluß des Hauſes hierüber; die Linke verläßt 


müſſen. 


In dem Abgeordnetenhauſe nimmt zu der 


Uuterſtützungen erhalten, denen aber durch 
malige Unterſtützung nicht geholfen 
handelt ſich beſonders um drei 
Kittelsfähre, Groß: und Klein ⸗Ußznitz, 
ſich nicht mehr aus eigenen Kräften 
Nahrungsſtande erhalten können, wenn 


iſt. 


im 


es Weichſel⸗Nogatcanals be 
t a jen 


ö f mumes des 
Möglichkeit genommen, ſich gegen das Rückſtauwaſſer 
der Nogat zu ſchützen. Die 
arbeiten werden zur Folge haben, daß der Waſſer⸗ 


ſtand bis auf 18 Fuß ſteigen kann; ſchon bei einem 
ſind die 


Waſſerſtand von 10 oder 11 Fuß 
Aecker erbarmungslos der Verwüſtung preis⸗ 
1854 Bereits in den Jahren 1877/79, 1882 und 
884 ſind dieſelben überſchwemmt geweſen. 

öffentliche Wohlthätigkeit hat wiederholt dort ein⸗ 
treten müſſen, um die Leute einigermaßen in ihrem 
Nahrungszuſtande zu erhalten. 
möglich, wenn der rechtſeitige Damm an dem Wei 


dieſes Geſetzes nicht gefunden werden. Die Ueber⸗ 


ſchwemmung im Jahre 1884 hat den Bewohnern zum 
Bewußtſein gebracht, daß ſie unvermeidlich ihrem 


Untergange eutgegengehen, wenn nicht irgend eine 
dauernde Abhilfe für fie geſchaffen wird. b 
Die Vorlage wird im Uebrigen in dritter Leſung 


(wie ſchon geſtern Abend telegraphiſch mitgetheilt iſt) 
aſiatiſchen Angelegenheiten laſſe einen Miniſter⸗ 

wechſel gleichfalls bedenklich erſcheinen. Dagegen 
deutet das Blatt an, der Preis des Einvernehmens 
Piesdorf an den Miniſter v. Puttkamer über die f 
politiſche Geſinunng und Führung des Bürgermeiſters 
Meltzbach⸗Burg (betreffs der Bürgermeiſterwahl in 
handle 


ohne Debatte definitiv angenommen. 
Berlin, 26. März. Die „Kreuzzeitung“ will 
dem bekannten Schreiben des Präſidenten v. Wedell⸗ 


Poſen) alle Bedentung abſprechen; 
FEC 2 


’ 


denn es 
R 


Die ber un Zeitun 
en Kaiſerl. 
oder deren Raum 20 


ſo größerer Zuverſicht darf 
aßnahmen das wirthſchaftliche Leben der 


März. Beide Häuſer des ö 
Berliner Platz iſt unbetheiligt, von großen Peters⸗ 
burger Häuſern dagegen Günzburg mit 24 000 Pfd. 
Sterl., die internationale Bank mit 22 000. Pf., 
die Privatbank mit 8000 Pfd., J. G. Condojanari 
Pfd., C. T. Felleiſen mit 2000 Pfd., 
Die ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel iſt, wie 
dieſelbe telegraphiſch hierher meldete, nicht betheiligt, 3 5 1 

Pe Woronzow⸗Daſchkow, ſoll ſeinen Abſchied einge⸗ 
ei 


die 
beſtehenden Mißſtände 7 gal durch au ö 
ſeitigt werden. Durch 
Dammes de Beide 


5 


Stromregulirungs⸗ 
Beſprechung * 
Im Unterhauſe gelangte heute eine 


Die 
[großen Auforderungen zum Schutz der Inter⸗ 
bſeſſen des Reichs die Reſerve und Miliz⸗ 
Abhilfe iſt N i 

el⸗ 
Nogatcanal noch weiter geführt wird. Gründliche Hilfe 
für die geſchädigten Bewohner kann in dem Rahmen 
über ihre jetzigen Stellungen hinaus vorrücken, ſofort 


und Co. in London, ſeit 1866 etablirt, mit F 


2 * 


E 


ſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angeno 


fi 


ſHerr v. Wedell gäbe nur vertrauliche 5 
einer Privat⸗Correſpondenz, weßhalb die „Serenzstg.“ 
davon garnicht Notiz genommen habe. 5 

Berlin, 26. 


F 


Armeecorps“ ver⸗ 


4 


zur „Cavalleriediviſion des erſten 
garniſoniren wird. 


ſtand erhoben worden. 9 
— Die bedeutende Getreidefirma Scaramangg 

in Petersburg, Roſtow und Marſeille, hat t 
r Zahlungseinſtellung genöthigt geſehen. D 
Grund des Falliſſemeuts wird einer 
andererſeits Fonds 
ſpeculation angegeben. 


theiligt ſein, auch Liban mit großen Beträgen. Nat 


zu voller Erfüllung aufrecht erhalten werden. Der 


mit 9000 


ebenjo nicht die Petersburger Discontobank. 
Wien, 26. März. Abgeordnetenhaus. 
der Specialdebatte über die Nordbahnvorlage wurde 


ein Antrag Deyems, die heute eingebrachten Anträge 


des Coroniniklubs an eine Commiſſion zu verweiſen 


berichten, mit 155 gegen 147 Stimmen angenommen. 
Der Präſident beraumt die nächſte Sitzung für 


demonſtrativ den Saal. Das Haus beſchließt mit 
146 gegen 5 Stimmen, die nächſte Sitzung morgen 
Annan: An = 
Brüſſel, 26. März. Der König v. Belgien hat 


nenen Congoſtaates nach der „Kreuzztg.“ dadu 
ſichergeſtellt, daß er einen Treſor von 25 Mill 
Franes bildete, deſſen Zinſen ſich nahezu an 
Million belaufen. : N 
London, 26. März. Lord Grand 
ente Nachmittag im Auswürtigen Ante 
otſchaftern von Rußland, Deutſchland, It 
Frankreich, Oeſterreich und der Türkei eine 
ferenz. Vor der Conferenz hatte Granville 
mit dem Premierminiſter Gladſtone. 


Botſchaft der Königin zur Verleſung, derzu⸗ 
an die militäriſchen Streitkräfte gerichteten 


reſerve einzuberufen. - 
London, 26. Mürz. Nach einer Meldung der 
angeordnet worden, um, falls die ruſſiſchen Truppen 


Herat zu beſetzen. 


Kriſen heraufzubeſchwören, und der Stand der oſt⸗ 


zwiſchen Gambettiſten und Radicalen könne wohl 

die Verbannung der Prinzen von Orleaus ſein. 
Paris, 26. März. Ein Telegramm des 

Generals Neg aus Dongdang vom 24. März 


rier 
1 DDD eee 


6 Ai Mälarſee. 
5 Roman von H. Palmé⸗Payſen. 
(Fortſetzung.) 
Die wenigen Worte fielen zaghaft von ihren 
Lippen. Erik's dunkler Blick ſtreifte noch einmal 


die Sprecherin. Sie ſtand jetzt in dem Scheine der 
hell hereindringenden Sonne und auf dem ſchmalen, 
blonden Streifen ihres welligen Haares, das unter 
dem Schleier eben noch hervorſah, ſpielten die 
Lichter. Sie ſtand da, mit geſenktem Blick und 
einer ſchnell auffliegenden Röthe, die ſogleich 
tiefſter Bläſſe wich. Als ſie des Arztes beobachten⸗ 
den Blick fühlte, wendete ſie ſich zur Seite in den 
dunkleren Theil des Zimmers. 

Erik unterſuchte die Brandwunde, 
Bedeutung hatte. 

„Ich ſagte es ja“, lächelte die alte Dame, „es 
iſt nicht der Rede werth; Sie find ohne mein 
Wiſſen und Willen gerufen worden, Herr Doctor. 
Halten Sie mich nicht für eine empfindliche Natur, 
weichlich bin ich nicht, wenn auch faſt erblindet, 
und ach, ſehr abhängig von meiner Umgebung.“ 

„Sie haben den grauen Staar an Ihrem 
rechten Auge, gnädige Frau.“ 

„Ja, und bin auf dem anderen gänzlich 
erblindet.“ 

„Der graue Staar iſt aber heilbar!“ 

Frau L. Elden lächelte wehmüthig. 

„Ei ja, und da haben Sie Luſt, zu ſchneiden 
und zu operiren? Ich danke, Herr Doctor. Zu 
einer Operation verſtehe ich mich nie wieder, nachdem 
mir eine ſolche das eine Auge geraubt.“ 

„Wie ſoll ich das verſtehen?“ 

„Ja, ſehen Sie, der Zufall, nein“ — verheſſerte 
ſich ernſt —, „ſagen wir, das Schickſal wollte es, 
daß den alten, bewährten Augenarzt bei der Ope⸗ 
ration ein Krampf befiel. Der Schnitt mißglückte, 
verdarb mir mein Auge. Seitdem habe ich ein 
vielleicht verzeihliches Vorurtheil gegen alle Ope⸗ 
rationen. Ich möchte“, endete ſie wehmüthig, „den 


die keine 


„ 


ſich in keiner Weiſe um ein amtliches Aktenſtück 
Auskunft in 


März. Die erſte und zweite 
Cavalleriebrigade werden nach der „Kreuz⸗Zeitung!“ 


einigt, deren nen zu formirender Stab in Königsberg 


— Oberlandforſtmeiſter Ulrici iſt in den Adel, 


8 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. 
g 8 mien. — Preis pro Quartal 4,50 M, durch die 2 In 1 
— Die „Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


u e 
Paſſtben ſind noch unbekannt, ſollen aber bedeutend 

ſein. Als 
ſeits ſchlechte Conjunctur, onds⸗ 
Die Petersburger Filiale 
der Firma ſtellte auch die Zahlungen ein. le 

Plätze, wo die Firma Filialen hat, ſollen ſtark be⸗ 


mit dem Auftrage, hierüber noch heute Abend zu 


die finanziellen Hilfsquellen zu der Gründung des 


i Sun wenig Glück. 
folge die Königin beſchloſſen hat, angeſichts 
der Lage der Staats angelegenheiten und der 


27. März. 


ngen werden in der E 


— Beſtellu 
8 Post bezogen 5 M — 


meldet: Die Chineſen griffen unſere Poſten bei 
März an. Die Franzoſen nahmen 
am 23. März die erſte Linie des verſchanzten Lagers der 


Dongdaug am 22. 


Chineſen bei Bangbo ein. Die weiteren Operationen 
ſcheiterten aber am 24. März an der Ueberzahl des 
Feindes. Gegen 2 Uhr Mittags zog ſich die Artillerie, 
der die Munition ausgegangen war, aus dem Ge⸗ 
fecht zurück, ſodaß die Franzoſen gegen 7 Uhr Abends 
nach Dongdang zurückgehen mußten. Die Verwun⸗ 
deten wurden nach Langſon zurückgebracht. Der 


f e Verluſt beträgt 200 Todte oder Ver⸗ 
wun 


ete. 


Petersburg, 26. März. Anlüßlich der Er⸗ 


klärung Gladſtone's, daß es keinen Vortheil biete, 
angeſichts der Fortdauer der Verhandlungen bezüg⸗ 


lich der afghaniſchen Grenzfrage detaillirte Aufſchlüſſe 
zu geben, ſagt das „Journal de St. Petersbourg“: 
„Dies iſt ein weiſes, wohlangebrachtes Wort. Wir 
werden es nicht ſein, die den Rath, welchen der 


liſche Premier zu hören gegeben, unberückſichtigt 


eng 
laſſen werden.“ 


Petersburg, 26. März. Die „Wedomoſti“ 
meinen, wenn auf der bevorſtehenden Suezcanal⸗ 
ſchaftlich, d. h. 
allemal 


Canal nicht von Hauſe aus für 
neutral erklärt werde, habe Rußland keinen Grund, 
an der Conferenz theilzunehmen, denn in einem 


olchen Falle wäre für Rußland der bisherige Zu⸗ l 
1 f f Fiſcherei auf der Nordſee ſcheitere bei uns 


ſtand vortheilhafter, als die Unterſtellung des 


Canals unter die Aufſicht eines von England ge⸗ = des 2 ı 
H ſchon zu hoch geſtiegen ſei, daß ſich immer weniger 
Menſchen fänden, die 


mietheten ägyptiſchen Wächters. 5 
— Der Miniſter des kaiſerlichen Hauſes, 
reicht haben. N 
Suakin, 26. März. Ein heute früh nach einer 
Zareba auf dem Wege nach Tamai abgegangener 
Proviantzug wurde unterwegs von den Aufſtändiſchen 
angegriffen, letztere wurden jedoch zurückgeſchlagen 
und verloren gegen hundert Todte. 
Engländern wurden drei Mann verwundet. 


gekommen. 


Ueber die Landwirthſchaft in Preußen. | 


M. W. Berlin, 25. März. 


N. 
Der Bericht des landwirthſchaftlichen 


Herrn Miniſters über die Landwirthſchaft in 
Preußen iſt bereits vielfach in der Preſſe beſprochen 
worden. Es iſt dabei der Umſtand in den Vorder⸗ 


grund getreten, daß die in dem Bericht enthaltenen 
zünſtigen Reſultate der Fortſchritte der Landwirth⸗ 
ſchaft de erſpruch ſte der M 
rung, welche die Reichsregierung bei der Ein⸗ 
rung der Kornzölle über die Lage der Landwirth⸗ 


führm a 
ſchaft angegeben hat. In einem Vortrag im Club 


er Landwirthe 1 Geh. Rath Dr. Thiel 
die gegen dieſen Theil des Berichts erhobenen An⸗ 
klagen zu widerlegen, aber wie wir meinen mit 
Denn wenn derſelbe anführte, die 
ſchlechten Conjuncturen würden erſt ſpäter ihren 
Einfluß durch ein Fallen der Pachtpreiſe äußern, 
da die Wirkung derſelben erſt allmählich zum Vor⸗ 


ſchein käme, ſo läßt ſich darauf erwidern, daß dies doch 


„Voſſ. Ztg.“ iſt die Mobiliſirung der Bombajarmee 


wie die zu hohe Rückvergütung ſich zu einer Export⸗ 
bonification geſteigert hat und dieſe wenigſtens bei 


entſtände, ſo läßt 1 
die Zuckerinduſtrie anbetrifft, die Regierung eben 


1E 


exit abgewartet werden müſſe; vorläufig find die Pacht⸗ 
preiſe nicht weſentlich geſunken, wie der Bericht ſelbſt 
angiebt. Wenn derſelbe die Zuckerkalamität weniger 
auf die Steuergeſetzgebung als vielmehr auf eine 


allgemeine in der ganzen Welt herrſchende Ueber⸗ 


roduction zurückführt, die bei jeder Art der Be⸗ 


ſſteuerung zu einem ähnlichen Sinken des Preiſes 
Paris, 26. März. Die „Reépubliaue francaiſe“ 9051 5 il 

ſagt, der Preis der Einigkeit unter den republi⸗ 
kaniſchen Gruppen ſei nicht Kerry’ Sturz; die 
Mehrheit habe kein Intereſſe daran, vor den Wahlen 


geführt haben würde, ſo iſt doch leicht nachzuweiſen, 


uns in Preußen die coloſſale Ueberproduction 
an Zucker herbeiführte. Wenn endlich gegenüber 
den Anführungen der Fortſchritte der Landwirth⸗ 


ſchaft in dem Bericht bemerkt wurde, eine vorſorg⸗ 
liche Regierung ſolle doch nicht erſt einen gänzlichen 1 15 95 


Verfall abwarten, ſondern vorher bereits Maß⸗ 
regeln ergreifen, ehe ein vollſtändiger Nothſtand 
ſich dazu conſtatiren, daß, was 


NIIT N 


2 2 D 


vom Tag geblieben ift, 


anſehen zu dürfen; ich habe mir immer etwas auf 


7. g \ 7 und Dana 
würde ich von Ihrem Geſicht ableſen können, 11 


und dazu auserſehen, mich zu einer Operation zu 


5 entgegnete Oeſtra 
ernſt. „Ich habe eben erſt mein ſehiges A) in 
Ihrer Nachbarſchaft bezogen, ſuche heute zum erſten 


kale den Herrn Landrath hier in ſeinem Hauſe 
auf, zu einem eee übe 1 Me 
gelegenheiten der. Anſtalt. — Meine ärzt⸗ 


liche Hilfe ſteht Ihnen natürlich zu jeder Zeit 
1925 Verfügung. Das Auge bildete für ich 1 
Jahre ein ſpecielles Studium, das ich i 
zu verwerthen geſucht. Ich 
Augenlicht wiedergeben, würde aber keinenfalls zu 
einer Operation ſchreiten, die durch 0 
Ueberredung erzielt wäre.“ X 

Frau v. Elden nickte a nen 

„Ich hoffe“, ſagte ſie herzlich, „Sie werden 
als unſer Nachbar und Hausarzt auch ein Freund 
unſerer Familie werden, und ſomit würde auch ich 


dann auf einen Theil freundlicher Geſinnung rechnen 


dürfen.“ N 8 
„Ich ſtehe immer zu Dienſten 
Frau“, ſagte Erik ein wenig zurück 5 
Frau,, ſagte Erik e sg öurlckhaltend, indem 
er ſich erhob, um ſich zu verabſchieden % 5 


Frau v. Elden hatte mit Vergnügen auf fein | 


ſchönes Organ gehorcht, nach dem ſich Blinde gern 


ein Urtheil über Menſchen bilden. 


„Sicherlich ſind Sie muſikaliſch“, bemerkte fie 


freundlich, „Sie beſitzen ein klangvolles Organ und 


find gewiß auch noch 


um jeinen Mund und eine 


in beſter Jugend?“ 
Hätte ſie Erik gekannt, ſo würde ſie nicht eben 


dieſe Anknüpfung zur Weiterführung der Unter⸗ 


haltung gewählt haben. Es ya ein bitterer Zug 


war nicht zu verkennen, als er ſagte: 


unterrichtet 


„Jung? Nun ja, gnädige Frau, im fünfund⸗ 
dreißigſten Lebensjahre iſt ein Mann das wohl 
noch, obgleich nach meiner Meinung die Jugend 
mehr von der Art des Empfindens und Denkens 
als von den Jahren abhängt. Sie haben demnach 


das Eine und Andere richtig getroffen, denn etwas 
muſikaliſch ſoll ich ja auch ſein, habe aber mehrere 
Jahre weder mein Cello geſpielt, noch meine Stimme 
verſucht. Um ſich ganz und voll der Muſik zu 


widmen, dazu gehört Zeit und — Stimmung!“ 


Und die hat Ihnen gefehlt?“ 
„Ich bin Arzt und das erklärt Ihnen vielleicht 


dieſen Mangel“, lautete die etwas haſtig gegebene 


Antwort; „man blickt in ſo machen 9 er 
er Er⸗ 


manches menſchliche Elend, das einem in 


innerung in das Studirzimmer nachſchleicht. Außer⸗ 


> ich in der Praxis 
könnte Ihnen das 


dem habe ich in den letzten vier Jahren weite 
Reiſen gemacht“, wich Erik noch mehr aus, „ich bin n f 
Kleiderärmel zurückgeſtreift, deſſen Spitzen verſengt 


aus aller Uebung gekommen.“ 


gewaltſame 


„hier im Haufe werden 
regung finden 


der gnädigen 


„Das läßt ſich nachholen“, meinte die alte 
Dame, etwas in Oeſtra's Tone ging ihr zu Herzen, 
Sie in der Muſik viel An⸗ 
meinen Bruder und meine 
begabte Nichte. Höre doch, Anne Margerita, Herr 


durch 


Doctor Oeſtra ſpielt das Cello und ſingt — Liebe 
Anne Margerita, Du biſt doch anweſend? 


Das junge Mädchen hatte ſich gänzlich den 
Blicken des Arztes entzogen gehabt, der Unter⸗ 
haltung wenig Beachtung geſchenkt, und fuhr bei 
der plötzlichen 5 
wegungsloſen Haltung empor. Sie hatte die ganze! 


Anrede erſchreckt aus ihrer be⸗ 


Warane Ketterhagergaſſe Nr. 4 


on den 
Der 
Proviantzug iſt am Nachmittag in der Zareba an⸗ 5 
Verwendung finden. 


he Noch zregte Merz . se, Namentli 


Thiere bis auf 1352 geftiegen ſei, 
durchgekommenen ſehr gering iſt. 


wohl Schuld daran. Wünſchenswerth 


Zeit den Kopf gegen die hohe Lehne eines Seſſels 


eine Ironie im Ton 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſerate koſten für die Petitzeile 


1885. 
durchaus allen Ermahnungen gegenüber ſich ab⸗ 
wartend verhält und keine Vorſorge trifft. 

Von größerem Intereſſe waren die WIR 
auf einige Zweige der mit der Landwirthſchaft in 
Beziehung a Betriebe und der darauf 
bezüglichen Ge ehen, und der Vortragende be⸗ 
klagte wohl mit Recht, daß der Bericht, wie es den 
Anſchein habe, ſo wenig gekauft und geleſen werde. 

So glücklich, wie über die vollſtändige Vertilgung 
des in der Provinz Sachſen aufgetretenen Kolorado⸗ 
oder Kartoffelkäfers könne man nicht in Betreff 


der Reblaus berichten. Der dl derſelben, ein 


unſichtbarer, unter der Erde befindlicher, dehne ſich 
leider ſtetig aus. Die Koſten der Vertilgung be⸗ 
trugen 1881 nur 123000 Mk., 1882 132 000 Mk., 
1883 138 000 Mk. und find 1884 auf 300 000 Mk. 
geſtiegen, ſo daß es ſich fragt, wenn wieder der 
Heerd ſich vergrößert, ob es ſich lohnt, ſo rieſig 
wachſende Koſten zur e aufzuwenden. 

Die Entwäſſerungs⸗Meliorationen nehmen 
ihren pi r Die Staatsregierung hat be⸗ 
kanntlich die Vorarbeiten zu übernehmen. Technisch 
find dieſelben wohl gut, ob aber immer auch wirth⸗ 
ob die darauf verwendeten Koſten 

ſich bezahlt machen, iſt in vielen Fällen 
fraglich. 


Die wünſchenswerthe weitere Ausdehnung der 
meiſtens daran, daß der Status des Lebens bei uns 


ſich zu dieſem mit Strapazen, 
roßen Gefahren, Mühen und Entbehrungen aller 
rt von Jugend auf verbundenen Gewerbe her⸗ 
eben wollen, im biegenſat zu England und 
olland, wo man weniger Ansprüche mache. In 
der Oſtſee ſei dies erfreulicher Weiſe weniger der 
Fall; man habe vorgeſchlagen, von dort Fiſcher⸗ 
familien an der Nordſee anzusiedeln, aber die Ver⸗ 
hältniſſe ſind zu ſehr verſchieden. Was an der 
Oſtſee gelernt ſei, könne an der Nordſee nur wenig 


Die Zahl der in Preußen jährlich gelöſten 
Jagdſcheine iſt von 155000 und 159000 auf 
163 769 Stück geſtiegen, ſo daß auf je 40 Perſonen 
ſchon ein Jagd chen kommt. 8 

Was das Veterinärweſen anbetrifft, ſo 
könne man trotz der großen Sorgfalt und der 
Fortſchritte, die in der Vertilgung der Seuchen 
gemacht worden ſind, doch noch nicht vollſtändig 
über die beiden Seuchen des Rotzes und der 
Lungenſeuche triumphiren, ſondern müſſe ſich vor⸗ 
läufig damit begnügen laſſen, ſie in den Schranken 
ch iſt dies mit dem Rotz der 

all. Je ſchärfer man vorgehe, um ſo mehr 
rankheitsfälle treten hervor, wahrſcheinlich ein 
Beweis dafür, daß früher der Rotz weit verbreitet 
an Stellen geweſen ſei, von denen man nichts ge⸗ 
wußt habe. Was die Lungenſeuche betreffe, ſo habe 


2 


die Provinz Sachſen noch immer ihre traurige 
Priorität darin, 


die Zahl der wegen dieſer 
derſelben gefallenen 
während die der 
Der ſtarke Ochſen⸗ 
handel, die veränderte Lebensweiſe der bairiſchen 
Ochſen in den Ställen der Zuckerfabriken (denn in 
Baiern ſelbſt ſoll die Krankheit nicht i daß 915 
it, 

Impfung mehr zur Anwendung komme, da ſie Er⸗ 
olg verſpricht. Einen vollſtändigen Sieg habe die 
Geſetzgebung über die Schafpocken davon getragen, 
ſeit das Verbot der Impfung und die ſehr erſchwerte 


wo 
Seuche getödteten und an 


Lämmerimpfung durch die Geſetzgebung angeordnet 


ſei. Man erinnert ſich, welches Geſchrei damals 
gegen dieſe Beſtimmungen erhoben wurden. 
Gegenden wie Pommern, meinten, die ganze Schaf⸗ 
zucht müſſe darüber zu Grunde gehen, obgleich 
dort eben in Folge des jährlichen Impfens 
der Lämmer die Seuche ſtets weiter verbreitet 
Man verwechſelte eben die Schaf; 
pockenimpfung mit der Menſchenpockenimpfung. Bei 
letzterer impft man eine unſchädliche Varietät der 
Pocken, die Kuhpocke fort, während man bei den 


l 


N Pc 


gepreßt, und trat jetzt, als ſich Erik nach ihr um⸗ 
wendete, aus dem Hintergrunde des Zimmers an 
die alte Dame heran. 5 ' 5 
„Hier bin ich, liebe Tante“, ſagte ſie, wieder 
in dem leiſen, vibrirenden Tone von vorhin, „ſoll 
ich Dir nicht Lyma ſenden, damit Du für Deine 
Wunden einen Verband erhälſt?“ 
„Ich bitte darum.“ 5 5 E 
„Und mich würden Sie verbinden“, miſchte ſich 
Erik hinein, ſeinen Blick feſt und prüfend auf Mar⸗ 
erita's Antlitz heftend, „wenn Sie mir gütigſt im 
zorzimmer von den vielen Thüren die richtige für 
den Ausgang zeigen wollten, gnädige Frau.“ 
Frau v. Elden lachte beluſtigt. R 
„Verzeihung, beſter Herr Doctor, ich habe über 
meine kindiſchen Thränen vorhin ganz die noth⸗ 
wendige Vorſtellung verſäumt. Dieſe junge Dame 
iſt meine Nichte, Fräulein Margerita Bertilſon.“ 
Erik verbeſſerte ſein Verſehen und empfahl ſich. 
Im Vorzimmer blieb er, nachdem er die Thür 
ins Schloß gedrückt, plötzlich ſtehen und ſagte mit 
leiſem, aber beſtimmtem Tone zu Anne Margerita 
„Sie haben Schmerzen; Sie leiden und verbargen 
dies aus Rückſicht für die alte Dame?“ SB 
„Ja, Tante Clara würde ſich darüber unſäglich 
bekümmert haben. O, ſehen Sie.“ 5 
Sie hatte von ihrem linken Arm den weiten 


und verbrannt waren. Es zeigte ſich auf der 
blendenden Haut des Armes ein flammenrother 
Streifen mit einer offenen Wunde. Der Anblick 


erſchreckte fie ſo ſehr, daß fie in leiſes Schluchzen 


ausbrach. Trotzdem verlor ſie nicht völlig die Des 
herrſchung, öffnete die Thür eines anderen Zimmers, 


in dem ſich eine ältere Dienerin beſchäftigte, und 


bat den Arzt, hier einzutreten, damit ihre Tante 
nichts argwöhne. y 8 
„Lyma, gehe zu Tante Clara“, gebot fie, „ſie 


bedarf Deiner.“ 


„Nicht doch“, proteſtirte Oeſtra, „erſt ſorgen 


e 


% a 


Das muß man der Geſellſchaft laſſen — rührig und 
thätig iſt fie. e 
„ Von dem Ausſchuß der oſtafrikaniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft ging uns übrigens eine längere Zuſchrift 
zu, in welcher das von ihr beobachtete Gründungs⸗ 
le 11 in folgender Weiſe zu rechtfertigen 
ucht wird: 
„Der Vorwurf, daß die deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſell⸗ 
ſchaft ſich zunächſt nur an das kleine Kapital gewendet 
at, mag berechtigt erſcheinen, wenn man die Sache 
oberflächlich anfieht; man darf indeß überzeugt fein, daß 
ie Leiter der Geſellſchaft ihre ſehr guten Gründe ge⸗ 
haht haben, zunächſt in dieſer Richtung vorzugehen. 
erſcheint uns ſehr kurzſichtig, ohne Kenntniß des ganzen 
zur Ausführung gelangenden Planes einen einzelnen und 


einer nach Jnſtructionen abſtimmenden Verſammlung 
iſt in der That berechtigt. Die freiconſervative 
„Poſt“ bezweifelt zwar nicht die Unbefangenheit, 


Schafpocken die ſchädliche Pocke ſelbſt verbreitet. 
\ Sy ift es denn jetzt gelungen, zelbſt ſolche Provinzen 
wie Pommern durch das Verbot des Impfens voll⸗ g 
ſtändig ſeuchefrei zu machen, ein Triumpf der wohl aber die „Fruchtbarkeit“ der Verhandlungen 
beſſeren Erkenntniß. — Dagegen iſt die Verſeuchung] des Staatsraths. Die engere Verſammlung des 
einzelner Gegenden, namentlich in Hannover, an Staatsraths hat ſich in der Börſenſteuerfrage in 
der Schafräude Schrecken erregend. Die Maßregeln] zwei nahezu gleich ſtarke Parteien getheilt. Die 
gegen dieſelbe ſcheitern zum Theil an dem Wider⸗ Entſcheidung verbleibt alſo der Regierung, und wie 
ſtand der Bevölkerung. Die zwangsweiſe angeord⸗ dieſe ausfallen wird, muß in der neueſten Aera 
neten Bäder haben nicht überall geholfen, doch ſind | der clericalsconfervativen Verbündung, trotz des 
ſie wohl nicht richtig angewandt worden. Gutachten des Staatsraths, ſehr zweifelhaft er⸗ 
In den landwirthſchaftlichen ehr ſcheinen. 
anftalten finden 2000 — 2500 junge Landwirthe er Berlin, 26. März. Der Reichstag wird 
Gelegenheit, eine theoretiſche Ausbildung zu erhalten.] fih nach Oſtern zunächſt mit denjenigen Pofttionen 


Türkei. 

* Aus Konſtantinopel wird dem „Peſter Lloyd“ 
neuerlich mitgetheilt, daß es mit der Empörung 
der Albaneſen in Prisren vollſtändig zu Ende 
ſei, daß die Inſurgenten ihre Organiſation aufgeben 
und allmählich in ihre Heimath zurückzukehren be⸗ 
ginnen. Die Ereigniſſe haben ſomit ergeben, daß die 
Autorität der Pforte hingereicht hat, den von ge⸗ 
wiſſer Seite ſo hoch aufgebauſchten Albaneſen⸗Auf⸗ 
ſtand zu unterdrücken, und ſie haben ferner die 
Thatſache klargeſtellt, daß die Inſurrection, in 
Wahrheit nur lokalen Motiven enkſprungen, ihren 
lokalen Charakter bis an das Ende bewahrt hat. 

Amerika. 


Es iſt nur zu beklagen, daß die Zahl derjenigen Land⸗] der Zolltarifnovelle beſchäftigen, welche der | nothwendigen Zug im ut Glück anzu- Der amerikaniſche Expräſident Arthur iſt 
wirthe, welche ſich mit der praktiſchen Ausbildung der [Commiſſion nicht überwieſen 109 b find, und dann e Auch hier e keimte Erklärung wieder zu feiner Adpokatenpraxis zurückgekehrt. 


Es iſt mehr als fraglich, ob er fortan auch ein ſo 
angenehmes Leben führen wird, wie während der 
Dauer ſeiner Präſidentſchaft. Jedenfalls wird er 
häufiger zu klagen haben. 


abgeben, daß das Ganze genau überlegt und berechnet 
worden iſt, bevor ‚gehandelt wurde. Alles in Allem darf 
die deutſch⸗afrikaniſche Geſellſchaft von dem billig denken⸗ 
den Theil der Nation erwarten, daß man ihr Zeit gebe, 
ihren allgemeinen Grundplan praktiſch durch Handeln 
arzulegen, bevor man über denſelben aburtheilt, 

Wie der „B. B. C.“ hört, beabſichtigt der 
Abg. Dr. Windthorſt im Abgeordnetenhauſe einen 
Antrag auf Beſeitigung des Sequeſters über das 
Vermögen weiland König Georgs von 
Hannover einzubringen. Er wolle dabei Bezug 
Ku auf den Geſetzentwurf, welcher ſoeben das 


an die Berathung der Berichte der Induſtriezoll⸗ 
commiſſion herangehen, von denen wenigſtens der 
erſte, die Textilinduſtrie betreffend, bereits im Druck 
vorliegt. Von der Erſtattung eines ſchriftlichen 
Berichtes, d. h. eines die dal ren motivirenden 
d iſt auch dieſes Mal Abſtand genommen 
worden. 

Es erhält ſich die Annahme, daß dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe noch in dieſer Seſſion ein kirchen⸗ 
politiſches Geſetz vorgelegt werden ſoll. 

E. Berlin, 26. März. Die Petitionen aus 
den Kreiſen der Bäcker gegen die Erhöhung des 
Mehlzolles mehren ſich. Der Eingabe Münchener 
Bäcker ſind zunächſt ſolche aus andern bairiſchen 
Städten gefolgt; jetzt ſind auch Petitionen aus 
Frankfurt a. M. und Dresden in gleichem 
Sinne eingegangen. Alle Eingaben betonen gleich⸗ 
mäßig, daß zur Herſtellung eines guten Brodes die 
Verwendung öſterreichiſch-ungariſchen Mehles 
wenigſtens da in Süd⸗ und Mitteldeutſchland auch 
in normalen Zeiten nicht umgangen werden könne, 
wo das Publikum an den Genuß eines guten 
Weizenbrodes gewöhnt ſei. Die aus 60 ſelbſt⸗ 


jungen Landwirthe beſchäftigen, immer geringer 
wird. Im Bergbau iſt es anders, da iſt jede Berg⸗ 
bauverwaltung verpflichtet, Lehrlinge aufzunehmen, 
und es fragt ſich, ob nicht bei Verpachtung der 
Domänen eine ähnliche Verpflichtung mit aufge⸗ 
nommen werden ſollte. 


Die Beſchlüſſe erſter Leſung zum 
Verwendungsgeſetz, 
die im Auszuge geſtern Morgen ſchon telegraphiſch 
mitgetheilt ſind, lauten vollſtändig folgendermaßen: 


§ 1. Von den auf Grund des $ des Reichs⸗ 
geſetzes vom 15. Juli 1879 auf Preußen entfallenden 
Summen ſollen diejenigen Beträge, welche aus Getreide⸗ 
und Viehzöllen (Poſitionen ga, 9b, ge, 9e und 39a 
bis 39g des Zolltarifs von 1879) herrühren, abzüglich 
eines Betrages von 14500000 Mark nicht zu all⸗ 
gemeinen Stagtszwecken verwendet, ſondern nach Maß⸗ 
got der nachſtehenden Beſtimmungen den Communal⸗ 
Verbänden überwieſen werden. . 

§ 2. Die Ueberweiſung erfolgt mit Ausnahme der 
hohenzollernſchen Lande an die Kreiſe (Land⸗ und 
Stadtkreiſe) ſowie an den Communalverband Beriin. 

In denjenigen Provinzen, in welchen eine neue 


Von der Marine. 

Kiel, 24. März. Erſt in dieſen 1 ſind 
briefliche Nachrichten von Bord des „Gneiſenau“, 
welche von Anfang Januar datirt ſind, hier einge⸗ 
troffen. Dieſelben melden die überaus freundliche 
Aufnahme, welche die deutſchen Mannſchaften bei 
der Bevölkerung in Zanzibar gefunden haben. Bis 
auf Weiteres verbleibt der „Gneiſenau“ noch im 
dortigen Hafen und die Heimreiſe wird vor der 
Hand nicht in Ausſicht genommen. An der ganzen 
Küſte wurden Kreuzfahrten unternommen, um aller⸗ 
orten die deutſche Flagge zu zeigen. — Die Kreuzer⸗ 
Corvette „Louiſe“ holte wieder ins Schwimmdock 
der kaiſerlichen Werft, um Veränderungen der 
Schraube vorzunehmen. 6 


geordnetenhaus paſſirt hat und das Herzogliche 
Haus von Schleswig⸗Holſtein entſchädigt. 
Wie der „Köln. Ztg.“ aus Berlin gemeldet 
wird, hätte England die Einverleibung der 
Sampa⸗Inſeln durch Neuſeeland als vertrags⸗ 
widrig zurückgewieſen und ſeinen Beamten ent⸗ 
ſprechende Befehle zugehen laſſen. 
Stettin, 26. März. Der Verwaltungsrath der 
gaben Stettiner Maſchinenbau⸗ und Schiffbau⸗ 
Aetien⸗Geſellſchaft „Vulcan, hat nach der „Oſtſee⸗ 
sung in ſeiner geſtrigen Sitzung die Bilanz pro 
1884 feſtgeſtellt, nach welcher bei reichlichen Ab⸗ 


Danzig, 27. März. 
[Städtiſche Realſchulen.] Im Real⸗Gymnaſiunt 


Kreisordnung feit dem Jahre 1872 noch nicht eingeführt] ſtändigen Meiſtern beſtehende Bäcker⸗Genoſſenſchaft schreibungen und Zurückſtellungen 15 Proc. Divi⸗ zu St. Petri belief fi die Geſammtzahl der 
iſt, haben NR a mi een ne in Frankfurt a. M. betont nachdrücklich, daß die 3 an die Actionäre zur Zahlung kommen. Schüler am 1. Fehruar v. J. auf 429, am 
führung ihrer Beſchlüſſe über die nach Maßgabe des vollſtändige Beſeitigung der Einfuhr ausländiichen | Poſen, 24. März. Als am Montag bei dem Anfange des jetzt abgelaufenen Schuljahres auf 
gegenwärtigen Geſetzes ihnen zufallenden Beträge Com⸗Mehles, welche doch mal mit der außerordentlichen Begräbniß des Dr. v. Niegolewski in Buk der 413, am Anfange des letzten Winterſemeſters auf 400: 


und am 1. Februar d. J. auf 386, von denen ſich 348 in 
den 12 Realklaſſen und 38 in der Vorſchule befinden; 
von ihnen find 346 evangeliſcher, 30 katholiſcher und 
10 moſaiſcher Confeſſion; 306 ſind aus Danzig und 
1 Nen p ee 
N standen zu Michaeli 5, zu Oſtern 4 Brimaner. Von 
i 1 Theologie, 1 Chemie, 1 ik und 
(Vater und Sohn) wegen Landesverraths Nalmmiſenſchaften. 0 N en kunden ſich 
durch Auslieferung von Plänen der Wilhelms: dem Poſt⸗ und 2 dem Steuerfach widmen. Die Lehrer? 
havener Befeſtigungen an die franzöſiſche Regie⸗ſchaft der Anftalt beſteht aus 23 Perſonen: dem Director, 
rung wird bon dem „Wilh. Tagebl.“ für nicht zu⸗ 4 ne 1 eee Ay 0 en ed 
> 2 ; 15 lichen Hilfslehrern, eligions⸗, 2 techniſchen un 
treffend 7 119 fu I e e 11915 2 ebene ern. 
900 Ai ein nterſuchung in dieſer Richtung nich 11 1 5 e zu St. 1 e am 
0 . 1. Februar v. J. im Ganzen 380, am Anfange des jetzt 
! Belgien. beendigten Schuljahres 387 am Anfange des letzten 
Brüſſel, 23. März. Der „Moniteur“ bringt | Winter⸗Semeſters 382 und am 1, Februar d. J. 378 
heute eine lange Reihe von königlichen en) N der Boe 10 ang 335 in 0 5 1 N 5 un 2 in 
wele n i n brenden abriken ge⸗ der Vorſchule. waren aus Danzig, aus anderen 
deere n eg Be kirchlichen BO falscher, 17 batbolſſch 19055 
def 1171 ändige! Pro⸗ „22 1 He 
anehien anzunehmen. “Der Ränbige Aunajchuß ber PRO | feifion, ı Diffident. Zu Micaelt 1884 beftanden 4, ı 
vinz Brabant hatte ſich geweigert; ee 10 Oſtern 8 Primaner das Ahiturienten⸗Examen. Von 
Kirchenfabriken von St. Maria in Schärbeck und ihnen werden 5 ſich der Beamten⸗Carrière, 1 der 
von Notre Dame in Vilvorde zu beſtätigen. Zwei 


miſſionen unter dem Vorſitze des Landraths einzuſetzen. 

8 Die Vertheilung der nach 8 1 überwieſenen 
Summe auf die einzelnen Kreiſe erfolgt zu 75 nach dem 
Maßſtab der in den einzelnen Kreiſen aufkommenden 
Grund- und Gebäudeſteuer, zu % nach dem Maß⸗ 
ſtabe der durch die letzte Volkszählung feſtgeſtellten Zahl 
der Ci vilbevölkerung. 

Alle 10 Jahre findet eine Reviſion der der Ver⸗ 
theilung zu Grunde liegenden Zahlen ſtatt. Die hier⸗ 
nach auf die einzelnen Kreiſe entfallenden Summen 
werden durch gemeinſame Verfügung des Miniſters des 
Innern und des Finanzminiſters feſtgeſtellt. 

§ 4. Bis zum Erlaſſe eines die Verwendungszwecke 

endgiltig regelnden Geſetzes haben die Kreiſe die ihnen 
überwieſenen Summen zu einem oder mehreren der 
folgenden Zwecke zu verwenden: ie 

1. Zur Erfüllung folder Aufgaben der Kreiſe, für 
welche die Mittel durch Zuſchläge zu den directen 
Staatsſteuern oder durch directe Gemeindeſteuern 
aufgebracht werden. 

2. Zur Entlaſtung der engeren Communal⸗Verbände, 
bezw. der Schulperbände hinfichtlih der Schul⸗ 
laſten, insbeſondere auch zur Aufhebung oder 
Minderung des Schulgeldes in den Schulen, 
welche der allgemeinen Schulpflicht dienen. 


Zollerhöhung auf Mühlenfabrikate beabſichtigt ſei, 
mit Nothwendigkeit zu einer Qualitätsverſchlechterung 
der Bäckereiwaaren und damit zu einer ſchlechteren 
Ernährung der breiteren Volksſchichten 
führen müſſe. Dieſe Folge werde namentlich dann 
zu Tage treten, wenn in Deutſchland eine ſchlechte 
Ernte eintreten oder nur ausgewachſenes oder naß⸗ 
gewordenes Getreide zur Verfügung ſteht und das 
inländiſche Mehl nur mit Hilfe von ausländiſchem, 
ſpeciell ungariſchem, backfähig gemacht werden 
könne. In dieſem Falle würde die Miſchung des 
inländiſchen mit ungariſchem Mehle zur unabweis- 
baren Nothwendigkeit. Die 1 des 
Preiſes der nothwendigen Lebensmittel bedingt ſtets 
einen Rückgang in der Lebenshaltung; die große 
Maſſe der Conſumenten würde einem guten Brode 
auch den Vorzug geben, wenn es ſtark vertheuert 
iſt, ſie iſt aber dazu einfach nicht in der Lage und 
greift nothgedrungen zu der ſchlechteren Qualität. 
Berlin, 26. März. Hinſichtlich der Angaben 
über die Maſchinenkräfte der Seedampf⸗ 
ſchiffe in den bezüglichen Verzeichniſſen hat der 


Abg. v. Wierzbinski im Namen der polniſchen 
Fractionen des Reichs⸗ und Landtages das Wort 
ergreifen wollte, wurde ihm daſſelbe polizeilich 
verboten. 5 h 
Wilhelmshaven, 24. März. Die Nachricht von 
der Verhaftung zweier Perſonen hierſelbſt 


Militär⸗Carrière, 2 dem Forſtfach, 1 dem Kaufmanns⸗ 


3. Zur Gewährung von Beihilfen an die Orts⸗Bundesrath beſchloſſen, daß vom 1. Januar 1885 königliche Verordnungen hoben die Weigerung auf. ſtande widmen, 2 wollen eine techniſche Hochſchule 
Armenverbände, inſoweit nicht die Landarmen⸗ an 1) von der Verwendung der in den Spezial⸗Ver⸗ 5 Frankreich. beſuchen und 1 neuere Sprachen ſtudiren. Die 
verbände dazu verpflichtet ſind. zeichniſſen enthaltenen Angaben über die Maſchinen⸗ aris, 25. März. Der Gouverneur von Lehrerſchaft der Anſtalt beſteht aus 22 Perſonen, 


Die von einem Kreiſe zu porſtehenden Zwecken nicht | kräfte der Seedampfſchiffe für die Statiſtik der nämlich dem Director, 5 Oberlehrern, 7 ordentlichen 


Lehrern, 3 wiſſenſchaftlichen Hilfslehrern, 2 techniſchen 


. zur Verwendung kommenden Summen find von dem⸗Seeſchifffahrt Abſtand zu ne nd 2) in kaut 
5 ; ale en 2 bt zu nehmen und 2) in dem kaut 17 e , 
ſelben Bi a Aena de e 5 Nie 5 0 de 5 1 5 91 55 a und 1 e En most 
K nter Anwendung des § 3 feſtgeſe Maß⸗ ft 1 e 3 5 > liche zii ing, der. Be 
u Überweiſen. 1 Aäaaullläbrlich auſzuſtellenden zeich N : isſchüler, welcher ſich im Laufe 


Be” 


ac Maßgabe kraft der Seedauteſſchiffe 

Nefkatigung durch die eden meh l ü fers 
aufzuführen iſt. 335 . 

a * Fürft Bismarck wird, wie die „Boll. Z.“ 
meldet, zum 1. April von der Univerſität Erlangen 
zun Ehrendoctor promovirt. RT 5 

Bei der Beglückwünſchung durch den Bundes⸗ 
rath wird der bairiſche Cultusminiſter Freiherr 
v. Lutz, der zu dieſem Zwecke in den nächſten 
Tagen hier eintrifft, das Wort führen. 

Der „B. B. C.“ bezeichnet die Meldung des 
8855 daß am 1. April Graf Herbert 
Bismarck zum Prinzen erhoben werden ſolle, 
als Erfindung, u. A. mit dem Hinweiſe darauf, 
daß „der Fürſtentitel des Reichskanzlers ſchon erblich 
it und laut Patent auf den jeweiligen älteften 
Sohn übergeht, der bei Lebzeiten des Familienchefs 
Graf heißt. In letzterem Punkte eine Aenderung 
eintreten zu laſſen, liegt ſchwerlich in irgend 
[Jemandes Wunſche“. — Nun, der erſte April wird 
| ja klar machen, wer in dieſer hochwichtigen Frage 
recht hat! Bis dahin muß man ſich ſchon gedulden. 

Die deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft hierſelbſt 
hat am Mittwoch wieder eine Expedition, beſtehend 
aus 12 Herren (Geologen, Architekten, Ingenieure 
und ein Gärtner), darunter ſechs Offiziere, welche 
alle auf zwei Jahre beurlaubt ſind, nach Afrika zu 
Verwaltungszwecken entſandt. Unter den reichlich 
mitgenommenen Ausrüſtungsgegenſtänden ꝛc. bes 
finden ſich auch ca. 50 abgelegte Uniformröcke der 
Potsdamer Garde⸗Huſaren, mit denen man einige 
einflußreiche Eingeborene zu erfreuen beabfichtigt. — 


Die Siundenteunuruhen. Immer einſter wird 
en an den italieniſchen Hoch! cet Die 
kkung faſt ſämmtlicher Univerſitäten wurde vom 
ichtsminiſterium decretirt. Die Univerſitäts⸗ 
‚gebäude von Parma, Neapel, Bologna und Turin 
find militäriſch beſetzt. — Aus Neapel wird 
uns unterm 22. d. M. geſchrieben: „Heute Morgen 
wurde unſere Univerſität von der Truppe vecupirt. 
Gegen Mittag verſammelten ſich ca. 3000 Studenten 
vor dem Univerſitätspalaſte, und eine Studenten: | W 
Commiſſion begab ſich zum Rector, um von ihm 
die Entfernung des Militärs aus den Innenräumen 
der Univerſität zu bewirken. Da aber der Rector 
dem Wunſche der Studenten nicht entſprechen konnte, 
ſo verſuchten dieſe mit Gewalt in das Gebaude 
einzudringen. Es kam zu einem Zuſammenſtoß 
ſioſſchen Studenten und Soldaten. Viele der 
Erſteren erhielten nur leichte Verwundungen, da 
as Militär den Befehl erhalten hatte, mit der 
üßerſten Schonung aufzutreten. ‚Den Studenten 
ng es, das Univerſitätsthor einzuſchlagen; ſie 
‚wurden aber von dem im Innenraume poſtirten 
[Militär bald zurückgeworfen. Hierauf zogen ſie 
bewaffnet nach der Präfectur, und da dort nicht 
die genügende Zahl an Polizei⸗Organen vorhanden 
war, konnten ſie mit Leichtigkeit in die Räumlich⸗ 
keiten des Gebäudes dringen. Die herbeigeeilten 
Carabinieri zwangen nach einiger Anſtrengung die 
rebelliſchen Studenten zur Räumung der Präfectur⸗ 
Localitäten. Mehrere Verhaftungen find vorge: 
nommen worden.“ N 


in Kraft. 

Die Beſtimmungen des § 1 des Geſetzes pom 
16. Juli 1880 finden auf die im § 1 des gegenwärtigen 
Geſetzes beſtimmte Ueberweiſung keine Anwendung. 

Wir werden auf dieſe zum Theil ſchon vor⸗ 
geſtern und geſtern berührten Beſchlüſſe, denen die 
weittragendſte Bedeutung beiwohnt, falls ſie, was 
ſehr wahrſcheinlich iſt, Geſetzeskraft erlangen, noch 
zurückkommen. 


Du 
L. „, 


Deutſchland. 

L. Berlin, 26. März. Seitdem der Staats⸗ 
rath ſich, wenn auch mit geringer Majorität, 
gegen die procentuale Börſenſteuer ausge⸗ 
ſprochen hat, iſt ſein Anſehen bei den Conſervativen 
geſunken. Die „Kreuzztg.“ meint, im Lande werde 
man den Beſchlüſſen des Staatsraths kaum das⸗ 
ſelbe Maß von Unbefangenheit () zutrauen, mit 
welchem der Bundesrath im vorigen Jahre ſein 
Votum über die Börſenſteuerfrage bereits offiziell 

Das Lob der „Unb 
Sie einmal für Ihr Fräulein. Ich ſchreibe ein 
Mittel zu Compreſſen auf, das Sie aus 55 Apotheke 
des Waiſenhauſes zu holen haben.“ 


abgegeben hat. efangenheit“ 


2 


N 


N wis 


ir e en 


5 N Nee nn n 
indern, deſſen Stimme vernehmbar ward. Das 
war ihm peinlich, ſeinem eigenſten, geraden Weſen 
zuwider. 


zu der gewünſchten Unterredung, ohne zu ahnen, 
daß ſeiner Tochter Thränen, die er dem Schreck 
und der Aufregung zuſchrieb, qualvollſten Schmerzen 


Erik zog mit vorſichtiger Bewegung Margerita's 
Arm in ſeine Hand. „Sie müſſen ja große 
Schmerzen haben, armes Fräulein. Wo befindet 
ſich der Herr Landrath?“ 

Margerita erhob ſich fieberhaft erſchreckt von 
dem Seſſel, in den ſie ſich ſchmerzvoll hinein⸗ 


sejenegt- ° 5 5 
ch bitte Sie“, rief fie ängſtlich, „meinem 
Vater nichts von dieſem Vorfall zu ſagen —“ 
„Aber das iſt doch ſelbſtverſtändlich, daß —“ 
„Nein“, unterbrach ſie ihn, „Sie kennen Papa 
nicht, er iſt ſo ſehr beſorgt für mein ne ſo er⸗ 
füllt gleich von grübelnder Schwermuth bei der 
geringſten Unpäßlichkeit, die mich befällt, die Unruhe 
würde ihm den Nachtſchlaf rauben; das iſt dieſe 
ungefährliche, wenn auch ſchmerzende Wunde wahr⸗ 
lich nicht werth.“ 
Erik zuckte die Achſeln. „Nun, wie Sie wünſchen, 
Fräulein Bertilſon. Ich werde mich morgen nach 


dem Befinden Ihrer Frau Tante erkundigen und 


bei dieſer Gelegenheit nach dieſer recht bedeutenden 


Brandwunde ſehen. An Schlaf wird dieſe Nacht | 
19 111 a eic an auf ſie nieder. 
ö ] R Das zarte, ovale Geſicht mit dem Gepräge innerer 
wird der Herr Landrath ſagen?“ jammerte die Alte. ae 11 1770 


nicht für Sie zu denken ſein.“ 
„O, liebes Fräulein Anne Margerita! Was 


„Er wird eben nichts erfahren, Du wirſt 


ſchweigen, Lyma“, entgegnete Margerita mit aller 


Beſtimmtheit. Während Erik aber ſein Latein aufs 
Papier warf, ließ ſich des Landraths Stimme 


er ins Zimmer. 
Mit derſelben Beherrſchung, die Erik ſchon 
einmal bewundert, wußte Anne Margerita ſich ſo⸗ 


gleich zu faſſen, ſie hatte ihren Schleier um den 


Oberkörper gehüllt, ſich die Thränen getrocknet und 
verſtand 


Lippen ſchwebte ein 


es, ihren Vater durch einige erklärende 


entſprangen. 

„Doctor Erik Oeſtra dachte wieder mit jenem 
ER Zug, der oftmals ſein offenes 
angenehmes Geſicht verunzierte: „Die Weiber! Die 
Weiber! Sie beſitzen doch alle ein gleich großes 
Geſchick in der Kunſt der Verſtellung! Hier freilich 
liegt dieſer ein ganz ſelbſtloſer Zweck zu Grunde, 
zwar mit einer Meiſterſchaſt ausgeführt, die auf 
große innere Kraft ſchließen läßt, aber gefährlich 
werden kann, wenn ſie auf Abwege geräth.“ 


K. 

Sehr früh hatte ſich der Landrath in 
finanzieller Angelegenheit nach Stockholm fahren 
laſſen. So auth es ihm, daß Margerita 
nicht im Frühſtückszimmer erſchien. Sie hatte 
eine ſchlafloſe, ſchmerzvolle Nacht verbracht. Erſt 
ſpät am Morgen, nachdem ſie ihr Lager verlaſſen, 
war ſie in ihrem Zimmer auf einem Sopha in 
leichten Schlummer gefallen. Lyma ſchlich vorſichtig 
hinaus, als fie der Arztes Stimme hörte, flüſternd 
Bericht abſtattend. 

Erik trat an die Schlummernde heran. Er 


Bedeutſamkeit, trug in der ſchlummernden Ruhe 


doch einen unendlich reinen, kindlichen Ausdruck. 


Es erſchien ihm ſo ganz anders als geſtern, und er 
begriff es nicht, wie er hatte annehmen können, 


X dies Kindergeſicht gehöre einer Frau an. Freili 
draußen hören, und ehe es zu verhindern war, trat | E 5 1 9 5 


heute war der dunkle Schleier abgethan, das 


blonde Haar hatte ſich von dem Kopfe gelöſt, ſo 
daß dieſer gleichſam auf 


goldenem, weichem 
Untergrund ruhte, und auf den ſanft geſchloſſenen 
leiſes, etwas ſchmerzliches 
Lächeln. 

Ein ſehr angenehmes, liebes Geſicht, dachte er 


So verharrte er einen Augenblick allein im 
Zimmer, das in ſeiner Ausſtattung — Erik blickte 
flüchtig umher — denſelben Typus von Sinnigkeit 
und Sorgfalt zeigte, wie alle Räume dieſes 
Hauſes. Nirgends prahlende Eleganz, Ueberfüllung. 
Hier eine Pflanzengruppe von Oleander und Lorbeer⸗ 
bäumen, dort ein epheuumſchlungener Ständer mit 
blühenden Blumen, an der einen Seitenwand ein 
Bücherſchrank, hinter deſſen Gaasthüren die Namen der j 
Klassiker hervorleuchteten, an der anderen ein Kamin 
mit antiken Vaſen. Am Fenſter ein Nähtiſch, 
wenige, aber vorzügliche Gemälde an den Wänden. 

Erik betrachtete dieſelben eine Weile, dann 
wurde ihm die Situation unerträglich. Er drehte 
ſich ärgerlich auf dem Abſatz um, ſchnippte un⸗ 
geduldig mit den Fingern und murmelte: „Lächerliche 
Geheimnißthuerei!“ — und heftig und ſchnell von 
Entſchluß, wie er war, öffnete er die Thür und 
traf draußen mit dem Landrath zuſammen. 4 

Dieſer ſah ihn erſtaunt, dann erſchrocken an. 

„Sie kommen aus meiner Tochter Zimmer; 
was iſt vorgefallen, iſt Margerita erkrankt?“ rief er 
und wollte haſtig der Thür zuſchreiten. 

Erik verhinderte es und erzählte kurz gefaßt 
den ganzen Sachverhalt. 


„Eine Störung“, ſchloß er, „wäre jetzt nicht MR 


rathſam. Nach der durchwachten Nacht wird der 
Schlaf Ihrer Tochter nützlicher ſein, als eine er⸗ 
neuerte Compreſſe und die Beſichtigung der Wunde, 
die natürlich ſchmerzhaft, aber ganz ungefährlich iſt.“ 

„Und davon habe ich nichts erfahren?“ zürnte 
der Landrath mit der Alten, die ſich nach Art 
ſchwediſcher Dienerinnen in breiter und förmlicher, 


mit Titeln durchſetzter Redeweiſe zu entſchuldigen 
ſuchte. 


Das Fräulein habe es ſo gewollt, ſagte ſie, 


und wenn der Herr Doctor den Herrn Landrath 
nicht angerufen hätte, ſo würde der Herr Landrath 
überhaupt nichts erfahren haben. (Fortſ. folgt.) 


beruhigende Worte über den kleinen Unfall und feine | und hörte etwas zerſtreut den weitläufigen 
| Folgen über die Wahrheit hinwegzutäuſchen. Und Redereien der alten Dienerin zu, die ihn plötzlich 
. Jo begab ſich der Landrath mit Erik in's Erdgeſchoß ! allein ließ, um den Eintritt des Landraths zu ver⸗ 


klagen gegen die Erben des 


fällen zur Unterſtützung im Feuerwehrdienſte verunglückter 
(K. H. Z.) 


Perſonen verwendet zu werden. 


: Vermiſchte Nachrichten. 

An der Akademie der Künſte in Berlin werden 
mit dem bevorſtehenden 1 se Meifter- Ateliers 
} Lehen treten, 
Mittel vom Landtage bewilligt find. Nach der „K. 2. 
wird das eine dieſer Ateliers dem der gothiſchen Richtung 


für Architektur in's 


angehörenden Architekt d L 
Hochſchule, Profeſſor Otz 5 ; 


werden und neu zu 
übergehen, welcher dem Lehrkörper 
ſchule lien ſeit 7 Jahren angehört. 

= 1 191 
jetzt noch nichts 
* 25 Was 8 
Tgbl.“ ſchreibt: 
bier aus der b 
in der Jägerſtraße 63a trinken. 


äheres. 


Salvatorbier von Schmederer in 
beſtellte, nachdem er das Glas 
den Ga Bismarck, indem er 
100 Liter zu reſerviren und ihm 2 
Rantzau zur Prüfung und 2 
jelbft mit in den Wagen zu geben. 
mehrere andere 
Fürſten Bismarck 

Es war am 18. O 
Abgeordnete v. 


Norddeutſchen“ 
ſich nicht 
r 5 
reslau, 25. März. 
ſchaft Fiſchbach 
Eliſabeth von H 
dem Tode ihres Bruders, des P 


ſei. — Man 


bon 


weilte fie in 

und Niemand 
Fiſchhach wird 
den Beſitz ihres Sohnes, des 


ahnte, daß 


verweilte, übergehen. 
Münden, 23. März. 


Abenteuer eines 
der . 
erinnerte, bei der 


Inhalt befand. 


zufinden; 
und hatte, 
zufinden vermochte, 


Alexander v. 
Marcheſi 


„eine Miſchehe“ gemacht haben, 
Gründe. Aus einem 2 


liſchen 
endgiltige günſtige Entſcheidung 
wahrſcheinlich auch keine 
ie dagegen die Wiener, 


— — 


N. fr. 


Coneursberfahren. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 


manns Joſeyh Krasnowolski von 
hier wird, da der Gemeinſchuldner den 
Antrag auf Eröffnung des Konkurs⸗ 
verfahrens ſelhſt geſtellt und ſeine 
Zahlungsunfähigkeit dargethan an, 
heute am 24. März 1885, Nachmittags 
12 hr, das Concursverfahren er⸗ 
net. 
Herr Rudolf Pohlmann hierſelbſt 
wird zum Concursverwalter ernannt. 
Concursforderungen find bis zum 
30. April 1885 bei dem Gerichte 
anzumelden. 2 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über 
die Wahl eines anderen Verwalters, 
ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in § 120 der Concurs⸗ 
ordnung bezeichneten Gegenſtände auf 
den 23. April 1885, 
Vormittags 10 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen auf 
den 9. Mai 1885, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten 
Termin anberaumt. 1 
Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
haben oder zur Concursmaſſe etwas 
ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verahfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung 
auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche 
fie aus der Sache abgeſonderte Be⸗ 
friedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Concursverwalter bis zum 23. April 
1885 Anzeige zu machen. 
Neuenburg Weſtpr., 24. März 1885. 
Königl. Amtsgericht. 
gez. Jacobh 
Zur Beglaubigung: 
Dommer. 
1 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
g Amtsgerichts. (4560 


Oeffentl. Zuſtellung. 


Die Erben und die Wittwe des 
Eigenthümers Wilhelm Pankratz zu 

ocker, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Dr. v, Hulewiez zu Thorn 
Eigen⸗ 
thümers Chriſtian Friedrich Krüger 
aus Mocker, darunter der Bäcker 
Paul Gottfried Hermann Schinaner, 
früher zu Thorn, Bromberger Vor⸗ 
ſtadt, jetzt angeblich in Amerika, und 
zwar auch als Erbe des Paul Johann 
Schinaner, bezüglich der für die Ver⸗ 


Gerichte 


klagten aus dem gerichtlichen Kauf⸗ 


vertrage vom 15. Dezember 1860 auf 


ehrer an der techniſchen 
das andere dem Lehrer der 
Renaiſſance an derſelben Hochſchule, Baurath Profeſſor 

nde, anvertraut werden. Hiermit würden dann die 
genannten Lehrſtühle an der techniſchen H 
u ur beſetzen ſein. Der 
Gothik dürfte an den jetzigen Docenten Prof, Schäfer 
der Berline Hoch⸗ 
b Ueber die Beſetzung 
tuhles (für Renaiſſance) verlautet bis 


ürſt Bismarck trinkt.] Das „Deutſche 
Fürſt Bismarck wird jetzt Salvator⸗ 
iriſchen gen e Bm Sue 8 hof 
i \ 1 eſtern beſuchte Prof. 
Schweninger die Gebirgsſchänke, ließ ſich ein Glas 
München geben und 
getrunken, 500 Liter für 
gleichzeitig bat, noch - 
2 Liter für di i 
Liter f 
x Das B 
Blätter melden, an dem Geburtstage des 
zum Frühſchoppen getrunken werden. 
11 ktober 1848, als der d 
0 Bismarck in der zweiten preußiſchen 
Kammer die denkwürdigen Worte ſprach, daß der „Roth⸗ 
wein von Bordeaux das naturgemäße Getränk d 
ſieht — der Fürſt hat 
nur in Zoll⸗, ſondern auch in Trinkfragen 


Das Schloß und die Herr⸗ 
haben durch den Tod der Prinzeſſin 
eſſen ihre Beſitzerin verloren. Nach 
I \ rinzen Adalbert von 
Preußen (des erſten preußiſchen Admirals), 
mit ihrer Schweſter, der verwittweten Königin⸗Mutter 
aiern, einen Vertrag, wodurch Fiſchbach, das fie 
von allen ihren Privatheſitzungen am meiſten liebte, in 
ihren Alleinbeſitz überging. Noch im letzten Sommer 
Fiſchbach, wohlthuend und ſegenſpendend, 
fie nicht wiederkehren werde. 
nunmehr oller Wahrſcheinlichkeit nach in 
5 Großherzogs von Heſſen, 
der im verfloſſenen Sommer auch einige Wochen dort 


l E Zu den wunderlichen Vor⸗ 
kommniſſen, welche die Salvatorſaiſon zeitigt, iſt das 
e „Hamburger Kaufmannes zu rechnen, 
ih am Heimwege von der ſüßen Quelle plötzlich 
der Hinfahrt im Beſitze eines Ueberziehers 
geweſen zu ſein, in dem ſich die Brieftaſche mit 10000 % 
Inha Der fremde Herr war doppelt erfreut, 
in ſeinem Gaſthofe Rock und Brieftaſche unverfehrt vor⸗ 
ſein Droſchkenkutſcher war nüchtern geblieben 
da er den Fahrgaſt ſelbſt nicht mehr auf⸗ 
8 te, alles in beſter Ordnung abgeliefert. 
line Miſchehe.] Vor Kurzem war nach Wiener 
Blättern die Nachricht verbreitet, daß der Papſt den 
Dispens, betreffend eine Ehe des moſaiſchen Freiherrn 
v. Popper mit der katholiſchen Comteſſe 
Rarcheſt di. Caſtroni, ertheilt und dieſe Trauung dem⸗ 
nächſt in Wien in einer Kirche zum Vollzuge gelangen 
werde. Das „Vaterland“ meldet nun: 
halte, die wir in unſerm Artikel vom 21. d. M. über 
5 hatten 
u Briefe unſeres römiſchen Corre⸗ 
ſpondeuten erſehen wir, daß ungeachtet der Schritte der 
Fariſer erzbiſchöflichen Curie zu Gunſten des katho⸗ 
Ehetheiles die Dispensacten 


ſolche enthalten 


Ehewerber über 


für welche die 


ochſchule frei 
Lehrſtuhl für 
von 67 


nork“, Dr. 
errichten. 


beendet und 
nad) Europa 


die Gräfin 
ür den Profeſſor 
ier ſoll, wie 


Meaſchiuuſt 


s Ma 
amalige 


Aufgebote: 
es 


Heirathen: 


ſchloß fie | Hermann Kauſch 


und Olga 


an Gold in 


2) 


„Die Vorbe⸗ 


ihre guten 


bisher keine 


m € a 
Hung, k Nr 


öthek von 1875 


trage die Beltagten zu verurtheilen, 


anzuerkennen, daß die im Grundbuche 
des Grundſtücks Mocker Nr. 318, 
Abtheilung III., Nr. 3, eingetragene 
Hypothekenforderung von 1875 
nebſt Zinſen von dem Erblaſſer der 
Kläger, Wilhelm Paukratz, bezahlt 
iſt und die Kläger den im Kaufgelder⸗ 
belegungs⸗Termine vom 24. October 
1884 in der Wilhelm Pankratz'ſchen 
Subhaſtationsſache von Mocker Nr. 308 
erhobene Widerſpruch mit Recht er⸗ 
hoben haben, auch zu bewilligen, daß 
dieſe Hypothek gelöſcht wird und laden 
den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die 
zweite Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Thorn 
auf den 8. Juni 1885, 

5 Vormittags 9 Uhr, 
mit der Aufforderung, einem bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu heſtellen. . 

Zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 
ſtellung an Paul Gottfr. Herrn. 
Schinauer wird dieſer Auszug der 
Klage bekannt gemacht. (3719 

Thorn, den 13. März 1885. 

Krause, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen 

Landgerichts. 


Fteckbriefserledigung. 


Der unter dem 20. Februar 1885 
hinter dem Arbeiter urn Kropid⸗ 
lowsfi aus Gollubien erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. D. 306/84 

Berent, den 21. März 1885. 
Königl. Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom heutigen 
Tage iſt die in Culm errichtete Han⸗ 
delsniederlaſſung des Schneidermeiſters 
Johann Schmidtke ebendaſelbſt unter 


der Firma 
g J. Schmidtke : 
in das diesſeitige Firmen = Negilter 
unter Nr. 304 eingetragen. 
Culm, den 19. März 1885. 
Königl. Amtsgericht. 
Koffack. (4524 
Zum 


freihündigen Verkauf 


des Grundſtücks Labehn Nr. 9 bei 
Lauenburg in Pomm. it im Bureau 
des Herrn Notar Nemitz in 
Lauenburg 


am 10. April er., 


Vorm. 10 Uhr, 

ein Termin anberaumt. 8 

Das Grundſtück hat 154 h. 79 a, 
40, qm, durchweg guten Gerſtboden. 
Die Gebäude ſind faſt neu und in 
guten Zuſtande, ebenſo das lebende 
und todte Juventarium. Der größte 
Theil des Kaufgeldes kann ſtehen 
bleiben. Die Bedingungen werden im 
Verkaufs⸗Termin bekannt gemacht, 
können auch vorher gegen Zahlung der 
Copialien vom Hrn. Notar Nemitz 
mitgetheilt werden. Beſichtigung ſteht 
jeder Zeit frei. (3568 


( r die katholiſche Erziehung ihrer 
iſt unlängſt dadurch e 1 19 865 1505 N 
l vor 9 Erzbi { na 
enſelben vor dem von dem Pariſer Erzbiſchofe delegirten 
FTürſt⸗Primas von Ungarn i ertigt haben 
Die Dispeng Ae garn in Gran unterfi 
ac. London, 24. \ 
der ältefte Sohn des verſtorbenen einſtigen preußiſchen 
Geſandten am Hofe von St. 
Wolverhampton, wo er ſeit 1869 Pfarrer war, im 
Jahren geſtorben. 
In Newyork hat 
Dratorien⸗ und Symphoniegeſellſchaften, ſowie des 
eſangvereins „Arion“ ei i 1 
verſtorbenen uns der deutſchen Oper in 
eopo 
Geſtalt eines Mauſoleums auf dem Grabe deſſelben zu 


der päpftliche Dispens ein definitiper und vollſtändiger 
und er liegt in feiner Original⸗Ausfertigung bei dem 


Erzbiſchofe von Paris deſſen geiſtlicher Jurisdiction di 
„ geiſtlicher Jurisdiction die 
Bispenfizte Braut unterſteht Die einzige Bedingung 
der Giltigkeit des Dispenſes: der Revers der heiden 


Kinder, 
die Braut dieſen 


chof in Paris und der Bräutigam 


wären ſomit geſchloſſen. 
März Henry Georg v. Bunſen, 
James, iſt in Donington, 
lter 


ſich aus den Kreiſen der 
dem 


New⸗ 
Denkmal in 


ein Comité gebildet, um 


Damroſch, ein 


5 Sonnenthal hat ſein Gaſtſpiel in Newyork 
gedenkt noch in dieſer Woche die Rückreiſe 
anzutreten. 


Standesamt. 


Geburten: Malergehilfe Theodor Thießen, S. — 
Schriftſetzer Felix Stein, S. — 
Rompczyk, S. — Arbeiter Albert Schröder, T. — Schub: 
me Philipp Buſenitz, 2 
aſchiniſt Johann Eduard Schleret, be 
Friedrich Wilhelm Poſch, S. — Unehel.: 3 S., 3 T. 


S Arbeiter Franz 


Theater⸗ 
— Arbeiter 


T. 


2. 


Hauptzollamtsgſſiſtent Johann Otto 


aldemar Neumann und Eliſe Marie Schulz. — Kauf: 
mann Friedrich Gottlieb Zielke und Johanna Thereſe 
Johannides. — Bureau⸗Vorſteher Albert Alexander 
Piwianski in Graudenz und Emma Czesla hier. 


Malergehilfe Max Guftav Theodor 


Harlas und Anna Dorothea Eliſabeth Horn. — Arbeiter 
aan Paul a 180 Gu 955 kite 
Hohgreve. — aſergeſelle Guſtav iſtli mann 
und Laura Ulrike Valeska Fenske. — eb i 


Kargarethe Eliſabeth 


Wilhelm 


und Caroline Amalie Stelter. — 


Kaufmann N Ludwig Friedrich Theodor Zahrnt 
ara 
Infanterie⸗Regiment Nr. 128 Theoder Hermann Litt⸗ 
kowli hier und Maria Laura 5 j 
Todesfälle: 
Frau Johanna Suſanna Schröder, geb. Fritze, 75 J. — 
Früherer Kaufm. Ed. Rud. 
Friedr. Wilh. Schumann, 49 J. — Frau Elifabeth 
Helene Krauſe, geb. Sumann, 35 J. 
amts⸗Aſſiſt. Aug. Sehring, 1 J. — Arb. Michael Woh⸗ 
lert, 32 J. — Maſchinenmſtr. Friedr. Eduard Pfeiffer, 
61. J. — Füſ. Karl Brinkmann, 22 J. — Rentier 


Auguſte Röder. Sergeant im 
Doerk in R 


exin. 
Arb. Carl L 


udwig Rielau, 43 J. — 
Budzko, 73 J. — Schneider 


— T. d. Lootſen⸗ 


Carl 


Gießler, 61 J. — Wwe. Henriette Bonacker, geb. Hohen⸗ 
berger, 78 J. — Unehel.: 1 S. 


Bürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 26. März. 


Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. März. 


Activa. 


1) Metallbeſtand (der Beſtand an 
coursfähigem deutſchen Gelde und Status 


Status 


n C Barren oder aus⸗ v. 23. März. v. 14. März. 
ländiſchen Münzen) das Pfund 

fein zu 1392 M berechnet. A 578 146 000 575 865 000 
eſtand an Reichskaſſenſch. 
3) Beſtand an Not anderer Bank. 
4) Beſtand an Wed 5 
5) Beſtand an Lombardforder. 
6) Beſtand an Effecten , . . 
7) Beſtand an ſonſtigen Activen 24225000 24371 000 


a ſſi 
8) Das Grundkapital 
9) der Reſerveonzd . . 
10) der Betrag der umlauf. Not. 668 329 000 666 248 000 


21 925 000 21 189 000 
12 677 000 11 288 000 
316 935 000 342 658 000 
43 739 000 40 978 000 
34 741 000 36 437 000 


echſelu. 


pa. » . 
120 000 000 120 000 000 
21356 000 20 308 000 


enthalten, ſehr 11) die ſonſtigen täglich fälligen 
enthalten werden. „Verbindlichkeiten 223 673 000 233 802000 
Preſſe vernimmt, iſt 1 12) die ſonſtigen Paſſtven 1520000 227 000 
— — — — nn Terre — 


Vefanntmachung. 


Die Arbeiten zur Ausbeutung d 


Kieslagers auf dem Grundſtücke der & * 
Pieske'ſchen Erben zu Stocksmühle 


bei Pelplin follen verdungen werden. 
Termin am 15. April, Vormittags 


11 Uhr, bis zu welchem Offerten 


bezeichnet: i 

„Offerte über Ausbeutung des 
Kieslagers zu Stocksmühle“ 

franco an das Königliche Eiſenhahn⸗ 

Betriebs⸗Amt, Eliſabethmarkt Nr. 1, 

Zimmer 15, einzureichen ſind. 

Die Zuſchlagsertheilung an einen 
der drei Mindeſtfordernden bleibt vor⸗ 
behalten. Die Bedingungen und Zeich⸗ 
nungen liegen im genannten Bureau 
aus: erſtere find auch von der Stations⸗ 
Kaſſe hierſelbſt gegen portofreie Requi⸗ 
ſition und 1 K. 50 Copialien zu 
erhalten. 

Bromberg. den 24. März 1885. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Amt. (4559 

Verpachtung des fiskaliſchen 
Mühlengutes Freudenthal 


bei Oliva. 

‚Die Hauptmühle zu Freudenthal 
mit 0,443 ha. Gärten, 4,880 ha. Acker, 
6,205 ha, Miele, 5 Kilometer vom 
Bahnhof Oliva entfernt, ſoll vom 1. 
April cr. ah auf 12 Jahre im Wege 
der Submiſſion verpachtet werden. 

Die Verpachtungsbedingungen liegen 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 
12 Uhr in der hieſigen Forſtkanzlei 
zur Einſicht aus. 

Pachtluſtige wollen ihre Gebote bis 
ſpäteſtens am 9. April cx., Mittags 
12. Uhr, an die Königliche Oberförſterei 
zu Olipa in verſiegelten Briefen mit 
der Auſſchrift: „Submiffion auf 
Freudenthal“, einreichen. (4515 

Forſthaus Oliva, 23. März 1885. 

Der Königl. Oberförſter. 


Im Königlichen Forſtreviere Oliva 
a) ftehen pro TIL. Quartal 1884/85 
folgende Holzverkaufstermine an: 
kum 10. und 24. April, 8. Mai 
und 5. Juni von Mittags 1 Uhr 
ab im Bröſeckeſchen Gaſthauſe 
zu Oliva. (4516 
Am 10. April cr. kommen ca. 300 
Stück Langhol zum Verkauf. 
Forſthaus Oliva, 10. März 1885. 
Der Köngliche Oberförſter. 
— e Sberförſter. 


Holz-Austion Gr. Saalau. 


Montag, den 30. d. 18 0 
10 Uhr Vormittags ab, Nollen 110 
Walde zu. Gr. Saalan neben dem 
Liſſauer Wege 

450 Meter kieferne Kloben, 


100 5 „ Kn üppel, 
9300 n „ ale, 
500 Stück „ A 


n Ort und Stelle meiſthietend gegen 
gleich bare Zahlung E man 


AN} Briefmarken fü 
10 Alle garantirt an 1 M. 
alle verschieden, 2 B. Canada, 
„ Java, Brechwg,, 


Cap, Indien, Chili 
Rumän., Spanien, 


Austral,, Sardin,, 
Viet,, ete. R. Wiering, Hamburg. 


Franfurt a. N., 25. März. Effecten = Societät. 
Schluß) Treditactien 254%, Franzoſen 251%, Lombarden 
118%, Acypter 67%, 4% ungar. Goldrente 81%, 1880er 
Ruſſen 80%, Gotthardbahn 107%, heſſ. Ludwigsbahn 


107%. Schwach. 

Liverzwol, 25. März. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Unfag 700 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Balen. Amerikaner träge, Surats feſt Middl. 
amerifanifhe April⸗Mai⸗Lieferung 58/54, Mai⸗Juni⸗ 
Lieferung 64, Juni⸗Juli⸗Nieferung 67/4, Juli⸗Auguſt⸗ 
Lieferung 61½¼84 d. 


Glaszow, 25. März. Roheiſen. (Schluß.) Mired 


eder 35, Ne, Sans 
work, 25. März. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4.84, Cable 
Transfers 4,86 /, Wechſel auf Paris 5,26%, 4% fundirte 
Anleihe om 1877 192%, Erie⸗Bahn⸗Actjen 13%, Nen⸗ 
zerker Cmtralb⸗Actien 90%, Chicago⸗North Weſterr⸗ 
Actien A, Lale⸗Shore⸗Actien 63%, CTentral⸗Pacifie⸗ 
Actien 3176, Northern Pacific⸗ Preferred - Actien 40%. 
Louisvill, und Naſhville⸗Actien 31%. Union Pacific, 
ctien 3% Chicago Milw u. St. Paul⸗Actien 70%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 15, Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 1%, Illinois Centralbahn⸗Actien 124 ½, Erie 
Second ⸗Bonds 56%, Central Pacific-Bonds 112% 
— — ———  E 


BR Danziger Mehlpreiſe. 
(Preisnoirungen der Großen Mühle, H. Bartels 
und Comp, vom 26. März. 

Weiſenmehl Yr 50 Kilogr. Kaiſermehl 18,00 M — 
Extra finerfine Nr. 000 14,00 M uperfine Nr. 00 
12,00 % — Fine Nr. 1 10,00 — Fine Nr. 2 8,00 M 
— Mehhbfall oder Schwarzmehl 6,00 M 

Rogenmehl 7 50 Kilogr. Extra fuperfine Nr. 00 
12,20 % — Superfine Nr. 0 11,20 % Miſchung 
Nr. 0 ud 1 10,20 M — Fine Nr. 1 8,60 „ — Fine 
Nr. 2720 % — Schrotmehl 7,80 „ — Mehlabfall 
oder Schwarzmehl 6,20 A. 5 

Kleen e 50 Kilogr. Weizenkleie 4,80 M — Roggen⸗ 
kleie 5,20 %% — Graupenabfall 6,50 «M 

Grcupen dee 50 Kilogr. Perlgraupe 22,00 M — 
12 70 3 18,00 „ — Mittel 14,00 „ — Ordinäre 

5 Gritzen r 50 Kilogr. Weizengrütze 16,50 M — 
Gerftenerüge Nr. 1 16,50 M, Nr. 2 14,50 4, Nr. 3 
12,50 % — Hafergrütze 15,00 M 


a Butter. 

Hauburg. 24. März. [Bericht von Ahlmann und 
Boyſen. — Der ungünſtige Verlauf der vorigen Woche 
nöthigte uns die Notirungen herunterzuſetzen. Es war 
viel friſhe Butter unverkauft geblieben und nothwendig, 
dafür we für die weiter gelieferte Butter engliſche Auf⸗ 
träge heranzuziehen, um nicht wieder unverkäufliche Läger 
anzuſamneln Hoffentlich wird die Preisermäßigung 
von 5 4 dafür genügen, ſonſt dürfte ein weiterer Fall 
am Fretag unvermeidlich ſein. Geſtern und heute iſt 
ſehr merig verkauft, der Handel nach allen Seiten ſtill. 
Der Plitzhandel iſt ſehr ruhig, ſowohl Standbutter, 
fehlerhafte Waare, wie ſämmtliche fremden Sorten ohne 
belangrächen Umſatz. Die offiziellen Notirungen der 
letzten Tage waren: 


“as 17.— 20. März 21.,23., 24. März 
Hofbitter 1. Qual. 115—120 % 110-115 A. 

10 114 105 108 „ 

fehlerhafte 90-105 „ 90-104 „ 
Bauerb.ſchlesw.⸗holſt. 100 — 105 „ 95—105 „ 


 Prisnotivungen von Butter in Partien. Uſancen 
beim Vrkaufe: 1% Decort, Tara: Drittel zum Export 
168 ba 18 6 Holz und reine Tara: Drittel und andere 
Gebinde zum hieſigen Conſum das ermittelte Holzgewicht. 
Feinſte zum Glenn geeignete Hofbutter von Schleswig⸗ 
Holſteir, Mecklenburg, Oſt⸗, Weſtpreußen und Dänemark 
in wöchentlichen friſchen Lieferungen 7 50 Kilo 110 bis 
115 A, fa Qualität Hofbutter und geſtandene 
Parter ebendaher 105—108 , ſchleswig⸗holſteiniſche 
und däniſche Bauer⸗Butter 95 bis 105. %, ſchleſiſche, 
pomnerſche, thüringiſche — M, böhmiſche galiziſche, 
70-75 „, finnländiſche 7080 M, amerikaniſche und 
iche kriſcher 65 . amerikaniſche und andere 
utter S ie re 


— — 


— 4 
« 


» 


ERS >; 2 
Weilch⸗Traus 


Die Ble 


— 


E I. 


bei Albert a j 
A Molkere ⸗Gerüthſchaften 2 
5 vort⸗Kannen, Milch⸗“ 
kühler, Milchmeſſer, Meßlannen 
Eimer, Siebe, Rahmlöffel, 


ſowie alle anderen Molkereigeräthe liefert in ſtarker und gut 
verzinnter Waare zu ſoliden Preiſen 

ch waaren⸗Fabrik e 
(Abtheilung für Molkereigeräthe) (4507 


H. Kelch, Dirſchau. 


* 


Wolle. ’ > 
London, 25. März. Bei der geſtrigen Wollauction 
waren Kreuzzuchten ſtramm, andere Wollen ftetiger ; 
mäßige Nachfrage. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaffer, 25. März. ind: O. 
Angekommen: Alma (Bugſirdampfer), Glaſer, 
Stettin; Anna (SD), Lohmann, Kopenhagen; leer. 
Nichts in Sicht. 


Schiffs⸗Nachrich ten. 

Cherbourg, 22 März. Ein ſchwerer Sturm wüthet 
hier. Der engliſche Dampfer „Bolivia“ und das 
Schiff „Agathe“, von St. Malo, ſind geſtrandet; ihre 

annſchaften wurden gerettet. 

Newhork, 25. März. Das Hamburger Dampf⸗ 
ſchiff „Polaria“ iſt ge wohlbehalten angelangt. 
Daſſelbe überbrachte 318 Paſſagiere. 


Hotel d Oliva. Merlecker a. Königsberg, Geh. 
Kriegsrath. Deuter a. ee rande Shell 
a. Neuhoff, Claaſſen a. Elbing, Rittergutsbeſ. Schellong 
a. Neuſtadt, Schulinſpector. Meyer, Timon, Borcherk⸗ 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marſne⸗ und Schifffahrts⸗Nach⸗ 
richten und den übrigen redactfonellen Inhalt: A. Klein — für den 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann; ſämmtlich in Danzia. 


r Mi 


a Zr 
Die in 
so hohem Maasse unerwartete 
und sich stets steigernde rege Be- 


theiligung an der 
„Deutschen Stimme“ 
setzt uns in die angenehme Lage, den bis jetzt 
festgestellt gewesenen Abonnementspreis von 


Mk. 2 auf 
nur Mk. pro Quartal 
incl. Post 


gebühr 
herabzusetzen. 2 
| Abonnements für nächstes Quartal (1. April bis 
30. Juni) werden bei der Administration, bei allen 
\ Zeitungsspediteuren u. unter No. 1390 a bei allen 
Postaustalten von jetzt ab entgegengenommen. 
3 [Ne 54] 


Die 
N = 
Deutsche Stimme“ 
*** s 
ist gegründet als offene Tribüne und neu- 
trale Arena für Jedermann in welcher 
eingesandte Artikel, Foesien u. s. W. jeder Art |# 
und Meinung wortgetreu aufgenommen, ja so- 
gar prämiirt werden. der ist gewisser- |# 
maassen Mit-Redacteur derselben, einem Jeden 
nhei ten. seine Gedan-“ 
Oeffentlichkeit 
it auch unsere Zei 8 
gemeinen deutschen 
hmen ist vielseitig, 
x interessant und be- 
»hr selbst. Probenummern 
versendet st gerne gratis u. franco die Ad- 
ministration d., Deutschen Stimme“: Berlin, Waltstr. 25. 


75 55 bringt ſoeben eine vollſtändige 

ee, an der Reden Bismarcks. 
Der erſte Band (geb. 1 %) umfaßt nach werthpollen, 
bisher nur zum Theil benutzten Quellen nur die Zeit 
von 1847—52, woraus der beſte Schluß auf die Gründ⸗ 
lichkeit des Unternehmens zu ziehen iſt. Man wird 
Bismarck nicht beſſer feiern können, als indem man 


ſeine Reden lieſt. 
Bei Huſten, 


eiſerkeit, Verſchleimung ꝛc., überhaupt bei allen 
Garbage Affectionen der Athmungs⸗Organe, 
Hals⸗ und Bruſtleiden haben ſich die alzextract⸗ 
Caramellen, à Beutel 30 und 50 2, und Malzertract 
(Schutzmarke „Huſte⸗Nicht“) von L. H. Pietsch & Co. 
in Breslau, Altbüſſerſtraße 8/9, als anerkannt wirkſam 
bewährt! — Zu 5 195 Ae enen 5 

otheke zum Ele e ) 
Se Gebr. Pätzold, in Prauſt bei 


in der „ 


als 


7 


Be 


D 


Schuljahr am 13. April er. 
entgegen der Dirigent der Auſtalt 5 


e e 


15 
Y 
5 * 


3 Gratisbeilagen: 


„Altpreuß 


gerade in den 


Zuſerale 


5 Zandwiihfdf 


und 3. Juni 1885 
Gartenbau⸗, Bienen⸗ und Geflügel⸗Ausſtellung, 
Concurrenz, Lotterie⸗ und 


Vereinen Bütow, Lauenburg, 

Rummelsburg. 
Anmeldungen 

mit den näheren Bedingungen zu 


auf dem Bahnhofe in Empfang genommen und 


7 


für den der Friedrich⸗Franz⸗Bahn beantragt. 


ſtellen zu haben. 


Die Prämien beſtehen in Ehrenpreiſen, 


Reitzer Feldmark ſtatt. 


n8 Proghmnaſium zu Berent 


(Lehrziel die Reife für die Prima eines Gymnaſiums) beginnt das neue 
10 i Auskunft ertheilt und Anmeldungen 11505 


Dr. Kummrow. | 


Einladung zum Abonnement 


auf die taglich in Elbing e 10 5 
iſche Zeitung“. 
„Illuſtrirtes Sonntagsblatt“, a 


„Landwirthſchaftliche Mittheilungen“ und 
12 „Humoriſtiſches Wochenblatt“. 


5 Durch die Poſt bezogen 2,40 Al, mit Botenlohn 2,90 K. pro Quartal. 25 


haben bei der großer Verbreitung der und 0 
i bemittelten Streifen Dit: und De 
Weſtpreußens den wirkſamſten Erfolg. 


ſiche Ansftellung zu Stolp- 
verbunden mit einer Gewerbes, Induſtrie⸗ 
einer Feld⸗Eiſenhahnen⸗ 
ſellccha t, bete b de BER 5 der 

Bi i ellſchaft, beſtehend aus den landwirthſchaftlichen 
Perenne ind, Lauenb ollnow, Rummelsburg und Stolp⸗Schlawe⸗ 


ſind bis 9 0 den Ye 1 0 en 155 a 
5 u Stolp zu richten und von dieſem Ausſtellungs⸗Programme 
mit den eren Bedingt beziehen. Ausſtellungs⸗Gegenſtände, welche 
an die Spedition des Ausſtellungs⸗Comite's in Stolb adreſſirt find, werden 
fler billion un 121 Ausſtellungsplatze 
irt, die Koſten den Ausſtellern billigſt berechnet. ; 
ee Königl. Eiſenbahndirectionen Berlin, Bromberg 
und Breslau iſt freier Rücktransport der Ausſtellungs⸗Gegenſtände geſichert, 


Zur ſtaatlich genehmigten Lotterie werden nur Ausſtellungs⸗Gegenu⸗ 
ſtände mel. Thiere zum Werthe von 24 000 K. ca. angekauft. Looſe a 10 cl., 
deren Generalvertrieb dem Banquier Herrn Rud. Schumacher zu Stettin 
übertragen iſt, ſind von letzterem zu beziehen auch an verſchiedenen Verkaufs⸗ 


Eintritts⸗Billets a 1 k. für den erſten Tag, a 50 9 für den zweiten 
berechtigen zum einmaligen Beſuch der Ausſtellung, Passe-partout-Billets, 
auf den Inhaber lautend, a 2 t. find für die Dauer der Ausſtellung. 

i ſilbernen und broncenen 
Medaillen und Geld. Außerdem werden ehrende Anerkennungen ertheilt. 

Beſtellungen und Anfragen nach Wohnungen und Stallungen ſind an 
die Hotelbeſitzer Mertens, Schwolow und Runde zu Stolp zu richten. 

Das Pferderennen findet am 3. Juni, Nachmittags 3 Uhr, a 


Das Central⸗Comité für die Diſtrictsſchau zu Stolp. 

v. Braunſchweig⸗Lübzow, Dr. Breyer⸗Crampe, Fließbach⸗Kottſchewski, 
Fließbach⸗Landechow, Hetzer⸗Moddrow, Hering⸗Oacalitz, 
Kutſcher⸗D. Buckow, v. Puttkammer⸗Treblin, Br. b. ei af 
Siemers⸗Eunſow, Br. v. Somnitz⸗Freiſt, Stößel, Bürgermeiſter zu Stolp. 


Kuſchel⸗Damerkow, 
Senden⸗Natzlaff, 


4506 


Katarrh, Heiſerkeit, 
0 Verſchleimung giebt es 5; 
kein beſſer. Linderungs⸗ 
mittel als den ſeit 
einem Vierteljahr⸗ 5 
hundert fabrieirten jo: I 
N genannten 5 
a I enchelhonig 5 
von L. W. Egers in 
Breslau, kenntlich an 
ſeiner in die Flaſche 5 
eingebrannten Firma, 
ſeinem Namens zug und 
. Siegel. f 
. ane 
haben in Danzig bei 
Albert Neuman, Langen. 
2 markt Nr. 3 ; in Marien 
burg bei M. R. Schulz: 
in Lichtfelde bei . War- 
kentin. (8164 


sler Weißwein, garantirt reiner 
vorzügl. Tiſchwein, pr. Fl. 55 Z, pr. 
tr. 60 O, 100 Ltr. 55 l., reiner 
Rothwein pr. Fl. 75 0, pr. Ltr. 852. 
Referenz. erb.; unter 50 Fl. od. 50 Ltr. 
Nachn. Empfehle Probekörbchen mit 
10 Fl. Weißwein u. 5 Fl. Rothwein 
incl. Glas, Korb und Verpackung zu 
A. 11,50 gegen Nachnahme. Peitz 
Daubenspeck, Homburg a. Nh. 
Reiche Damen ſuchen 

Heirath. za Herralh. Näheres 


„General⸗Anzeiger“, Berlin 8 W. 


Be NEN UL Nr 8. Wenn 51 
o N 4 N n ; 9 


* 
U 


1 


Se früh gegen 7 Uhr entſchlief 
ſanft unſere liebe Elſe. 5 
Weeskenhof, den 26. März 1885. 
755 Adolf Kosmack 
4566) und Frau. 


Fmangsverfleigernng. 
In u 10 vom 
3. März 1885 ſoll es heißen, daß das 
im Grundbuche von Danzig, Peters⸗ 
hagen, innerhalb des Thores, Band 
VIII., Blatt 90, Artikel 35, auf den 
Namen der Johann Friedrich Otto 
und Maria Johanna, geb. Känig⸗ 
Schneider ſchen Eheleute eingetragene 
Grundſtück 

in Petershagen an der Radaune 

Nr. 18 und Paulsgaſſe Nr. 6 
belegen iſt. 

Das Grundſtück Petershagen an 
der Radaune Nr. 18 ift mit 600 . 
und das Grundſtück Paulsgaſſe Nr. 6 
mit 198 K. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. (4500 

„Danzig, den 28. März 1885. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 
heute bei Nr. 8 [Firma Velfers & Co. 
in Col. 4 eingetragen worden, daß |ıM = 
Affen Ebnard 0 u Eibe u 
iſtent Eduard Hochſchultz zu Elber⸗ verstellbare 


ſchied Eu der Geſellſchaft 14 8 

ſchieden iſt. N Ä 4514 | 59 GA EM ie 

Neuſtadt Weſtpr., 20. März 1885. 8 92 5 = nerjalons 9 
zum Schutze gegen die Sonne ete, 


Königl. Amtsgericht. 
Verleimte Bolljalousien 


Bekanntmach ung. zum festen Verschluss von Laden- 


Die Lieferung des Bedarfs an f tküren, Schaufenstern ete, 
Schmiermaterialien ꝛc. zur Inter: Billige Preise, — Langjährige 


5 N | 7 2 
>> Framengaſfe Ir. 18. Die Aufbewahrung und Perwallung 
en ee Dinklage, | cos | Werthpapieren, Dokumenten, verschlossenen Werihpackelen ei, 

General⸗Agent der Adenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft. onen . 1 5 1 Ja, Je ua Größe. fur werſchlaſſene 
Haupt⸗Agent der Deitſchen Hypotheken⸗Bank in Meiningen. 


e Depoſital⸗ 8 wird getrennt von unſern ſonſtigen Ge⸗ 
5 0 4 P. Mis. 
Jopengaſſe 18 fl. Ecke Portechaiſeng 
E. Fr. Baumann, 


ſchäften verwaltet und unſere feuer⸗ und diebesſichern Schränke ſtehen in einem 
ö aberoh. Zabnarzt 


e be dee Unforten en Seele Bedingungen bea 
f in Anerifa 
{ 6, Reibenblicher’s 
RN 1%) . ö S 25 9 0 
Berlin = Stettiner = Güter: 


reſp. verſenden wir franco auf Verlangen. 
Den An⸗ und Verkauf aller an der 
Jeden muss ea llſchiſffahrt.. 


Berliner Börſe 
Berlin und Stettin 


notirten Werthpapiere beſorgen wir gegen eine Gebühr von 15.4 pro 100 R. 
für Proviſion und Courtage (beides zuſammengenommen) und Erstattung der 
vermittelſt der 5 Eildampfer Carl“, „Condor“, „Falk“, „Fritz u. ve”. 
Expedition: Berlin N e 


geringen Börſenſteuer, heleihen gute Börſenpapiere mit 3 bis / des Cours⸗ 
„Friedrichſtr. 138 a. E. A, Nr. 525. (4445 


* 

Loose à 3 Mark! 
Berl. Pferdelott. 20.21. April, 
Marienb. Pferdelott. 17. April, 
Imowrazl. Pferdelott. 21. April, 
Königsb. Pferdelott. 22. April, 
Casseler Pferdelott. 3. Juni. 

Zu haben in der 5 
8 Exp. d. Danz. Zeitung. 
Marienburger und Königs- 

berger Loose & 3 Mk. bei (4569 
Theoder Bertling, Gerberg. 2. 


Strohhüte 


wüſcht, färbt u. neuirt ſchnell n. gut 
August Hoffmann, 
Strohhnt⸗abrik. 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 26. 


werthes vergüten für Baardepoſiten gegenwärtig ; 
0 auf Conto K. 2% Proc. | Zinſen pro Anno frei von 
auf Conto B. 3 Proc. allen Speſen, 
und ſind zu weiterer, hierauf bezüglicher Auskunft bereit. 


eſtpreuß. Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe 
e fi 8 106. a f 


undegaſſe 8. » vi Hundegaſſe 
r 10 Joh“ Grentzenberg, Vr. 102 
f Farben⸗Handlung. 
arben, Lacke, Firniß u. Leinöl, Broncen, Pinſel, Farbeimer, Kittmeſſer, 
Eeachtein z., ſowie ſämmtliche Artikel für Maler und Lackirer. Niederlage 
engliſcher Kutſcheulacke der Fabrik Wilkinſon, Heywood & Clark, London. 
Leim, Schellack und Spirituslacke für Tiſchler und Buchbinder. (4553 


Hervorragend ſchöne, wiederholt ber⸗ 
pflanzte Allee⸗Bäume: 


Linden zu 75 el. pro 100 Stück, Ahorn zu 54 „ll. pro 100 Stück, 

Ulmen zu 54 Ai. pro 100 Stück, Eschen zu 45 . pro 100 Stück, 
Ebereschen zu 30 . pro 100 Stück 9 5 

in ganzen Waggonladungen frei Waggon Tilſit liefert (3359 


Die Provinzial⸗Baumſchule zu Althof-Ragnit. 


Hochfämmig veredelte Stachelbeerhäume 


in neueſten engliſchen Sorten, 11,5 m hoch, à 1 Kl., hochstämmig 
veredelte Johannisbeerbäume in neueſten engliſchen Sorten, 
I 1,5 m hoch, & 1 A., außerdem ſämmtliche Obſtbaum⸗ und Obſtſtrauch⸗ 
Sorten laut franco zu. erlangendem Preisverzeichniß empfiehlt (3359 


Die Provinzial⸗Baumſchule zu Althof⸗Ragnit. 


Sehr ſtarker Weißdorn, 


2⸗ u. Zjährig, 0,50 — 0,75 m hoch, 1000 Stück 15 Kl., 10 000 Stück 120 a 


Liefere die beſten 


Patent⸗Stell⸗Kummete 
. Martens & Co. 


2 aus Stralſund 
für Apbeiz, u. Sutjchpferde 


Reitzeuge, 
Decken, Peitſchen, 


haltung der fiscaliſchen Dampfer pro Garantie, — Preislisten gratis 8 affe Goff 
Etatsjahr 1885/ ſoll in öffentlicher und franco. 13938 jeder Art. Kaiſer⸗Koffer, Liber- 


Handkoffer, Reiſetaſchen, Wiener 
Damentaſchen, Jagd⸗ und Geldtaſchen, 
Portemonnaies und Cigarentafchen, in guter 
rindlederner Waare empfielt bei bill 


Suhmiſſion vergeben werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 
Sonnabend, 4. April 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Geſchäftszimmer des Unterzeich⸗ 
neten, Frauengaſſe 21, angeſetzt. 

Der Zuſchlag an einen der drei 
Mindeſtfordernden wird vorbehalten. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen ſind 
vorher hier einzuſehen, werden auch 
auf Verlangen gegen Erſtattung der 
Copialien überſandt. 

Danzig, den 18. März 1885. 

Der Baurath. 
Degner. (4109 


Bekanntmachung. 

Die neu errichtete 3. Lehrerſtelle 
an der Schule in Käſemark, mit welcher 
außer freier Wohnung und Heizung 


Il. Bonnet & Co, 


Berlin NO., Friedenstr. 15. 
12 Billards, 
6 Bierapparate, 
4A Geldschränke, 
neue und gehrauchte, 
ſind billig Ju haben bei 
Carl Volkmann, 
39177 Heil. Geiſtgaſſe 104. 
TCouveris | 
A. 2,50, Quartgr. M 3 pr. Mille mit 
Firma bei L. Keseberg in Hof: 
geismar, Muſter fr. (1532 Vorzüge: Unzerhrechliche Gummiplatte, 


Elaſtiſche Sanggebiſe, ac ae geben uns 


zu haben in der (3359 


7 2 
W eln-Eiq u eiten Brauchbarkeit beim Kauen, fertigt F. F. 3 
den i rd 10 wenden Berlin W., F. I. Feller, beſter | grüner, le 8 535 Cinsans Pr orinzial-Baumschule zu Althof-Rasnlt. 
verbunden iſt, joll ſofort beſetzt werden. Kronenſtraße Nr. 3. f eutlergaſſe. Preis pro Zahn 3 elk, für) NN e r Nee ml 
unt diese Hlele wolken ſhre Maden Muſter kane 92 5 franco. 3394) Zahnersatz, | ae 15 115 11 4 Sundern. Rübenſchnitzel Agenten gr nal 
D Kai» 757 U 8 72 2 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe Een 5 N ; haben noch à 20 Pfge per Ctr. ab de ee e 


großen Maſſenartikels (Patent ange⸗ 
Miethe abzugeben. Gl meldet). Günſtige Bedingungen. 


Zuckerfabrik Sobhowilz, San Mage, 1 cn" 
= 75 Ein im Unterrichten erfahr. ev. 
Sohtragende Kühe, Schulamts⸗Candidat 

3 kern ette junge ſucht zu Oſtern oder ſpäter ein Eng. 
Rinder, 1 Vollblut⸗ als Hauslehrer. Derſelbe iſt muſtk. 


und beſitzt gute Empfehlungen. 


Eber, Gorkſhire), end A Big erben in ber 


14 Tagen bei uns einreichen. (4519 
Danzig, den 21. März 1885. 
Der Magiſtrat. 


Villard-Auckion 


Langenmarkt Nr. 20 0 
anf dem Hofe im Comtolr. FALL; Saat 
Sonnabend, den 28. d. Mts., Bor: empfehle 


mittags 11 Uhr, werde ich am ange: fümmtliche Klee⸗ und 


75 ‚88 un 
Silber werden die höchſt. Preiſe 
gezahlt. Roſenſtein, 

Juwelier, Goldſchmied 


Amerikaniſche Bierſeidel, 


„Henkel und Glas aus enem Stütke, jede Facon, verkaufe ich 
% Liter⸗Seidel a Dtzd. KM. 4,80, a 100 l. 40,00 . 160 
4 „ „ 400, „ „ 33,80 incluſive Aichung 
3/10 „ m 7 „ 400, „ „ 33,30 (unter Garantie. 

LESER: VEIT 350, 72 77 29,00 

Weißbier⸗Gläſer a Sutzend 3, 4, 5, 6-9 di. 

Speeiali‘”, für withschaftliche Aussteuern. 
Ein lswung für Hotels, Restaurants etc. 


Tafel., Kuifeo- Thee-, Wasch-Service (4446 
zu En 


M. Hasch 
P 


verkauft Dom. Lnkoczin bei Hohen⸗ in Pede 
ſtein Westen:: . Ei Rheinwein⸗ Firma ſucht unter 


0 % Ps | günftigen Bedi en ei rovi⸗ 
Vier junge ſtarke en e 
548 9 entferntere Plätze. 
Arbeitso chſen 5 Reſleckanten, welche Jachkenntniſſe 
ſtehen zum Verkauf auf dem Pfarrgut beſitzen und bereits mit Erfolg für 


Bonntufen bei Stangenwalde. (4415 ein Weingeſchäft gereiſt haben, werden 
. Habe einige holländiſche gebeten ihre Offerten u. Nr. 4555 im 


41253 a der Exped. d. Ztg. einzureichen. 
ſprungfähige Bullen Eine gew. Verkäuferin, die 5 J. im 
billigſt abzugeben und erbitte Mel⸗ M Kurzw.⸗Geſch. gew. u eine, d. 4 J. 


dungen ſchleunigſt. RNoggenhanſen als Erſte in einer ausw. Blumenfabrik 
Oſtor. Curat⸗ Franz KHrliger. war und d. Führ. d. Bücher u. d. Kalle 


RER r ; iehl 1. April 

40 Stück Feithammel, erzengel Gee 100 
eee f » Eine der a aan, 

40 Ilüch Fell ſchafe Stute 52 Geſellſch 1 Hausfrau in 


5 N minium Wal⸗ Danzig od. Umgegend. Offerten u. 4466 
en a En (4473 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 1 
in Grundſtück auf einem belehten Ein unger Landwirth ſucht zum 


X} 75 2 
Stadtvier ein Material⸗ 1. April cr oder ſpäter Stellung 
& En ait ent Erfolg | als 2. Wirthſchafts⸗Beamter auf einem 


; ; it Hi 8 8 1 Nr. 4356 in 
betrieben wird, mit Hinterhaus, Hof⸗ Gute. Adreſſen unter 
an e 1 der Exped. d. Ztg. erbeten. EL 
veränderungshalber bei geringer An⸗ 5 
zahlung zu verkaufen, auch gleich zu Lagern E 
115 fe g 119 81 esuch 3 
ihre Adreſſen unter Nr. 4491 in der — 
Exped. d. Ztg. niederzulegen. & 


in ſi 5 f 3 Zur Lagerung von Locomobilen, 
ſolides F Dolnpfdreſch maschinen wird ein Hof⸗ 


so platz möglichſt mit Schuppen, von 

Grundstück ſofort zu miethen geſucht. 5 
an der Stadt wird ohne Vermittler Schriftliche Offerten mit nn 
zu pachten oder kaufen geſucht. Genaue angabe erbitten, . 
Offerten unter Nr. 4416 an die Exp. Garrett Smith & Uo,, 
dieſer Zeitung erbeten. Sr Danzig, Winterplatz 15 
e 0 1 Danzig, Winterplatz An. ___ 

255 600 Mark Eine Stube mit Kabinet, möblict, 
Qupptteten-Derlehen sur 1. Faule anf] zu vermiethen Frauengaſſe 44. 
ein hieſiges ſtädtiſches Grundſtück ge⸗ 5 Ane 
ſucht. Selbftdarleiher belieb. ihre Adr. 9 l Unter | aum 
u. 4397 in der Exped. d. Ztg. abzugeb. des Westz-Speichers iſt zum 


Gin jungen ſoliden Commis für's 1. April zu dermiethen. Näh. Brod⸗ 
Material⸗ u. Deſtillationsgeſchäft bänkengaſſe Nr. 28. (8565 


gebenen Orte ein faſt neues, ganz 5 
Gras ⸗Sagten 


vorzügliches Billard mit Elfenbein⸗ 
in nur beſten Qualitäten, ebenſo 


leich 50 a öfen gegen 
i ahlung 5 2 1 5 

eien iesen mischung f. feuchte 
umd trockene Wiesen, 


ſteigern. 
Weidemischung f. leichten 
Boden, 
Sanlwicken, Erbsen, 


Eupinen, Peluschken wie 
Sazt-Hafer. 


Saul Dyck, 


Pr. Stargard. (63731 


Canadiſcher 


* 


7 
8 ) 


@, Berlin SW, Rrausenstr. 29. 
orzellan⸗ u. Glas⸗Gros⸗Lager. 


R 


3 4455 
Neumann, Gerichtsvollzieher. 


Die geleserste Zeitung in 
Berlin ist die freieinnige 


+ © 2 

A 88 . 2 

Berliner Zeilung 
mit drei Unterhaltungsbeilagen 

Deutsches Heim. — 

Gerichtslaube. Aus 
alter und meuer Zeit. 

P Für alle 4 Blätter . 

ro Quartal Mark 450 bei # 

jedem Postamt, i 
Expedition S W., Kochstrasse 23 
(3546 


Mittwoch, den 1. April 1885, 
Nachmittags 3 Uhr, 15 
Generalverſammlung 
der Molkerei⸗Genoſſenſchaft zu 
Nikolaiken, 

; Kreis Stuhm, 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Tagesordnung: 

1. Borlegung der Jahresrechnung. 
2. Ertheilung der Decharge. 
Beſprechung über den Betrieb. 


H 
Der Vorſtand. | | 
00: i 
gegen b 
endung des Betrages. Amerikan. 


Franz Christopk’s 
Russboden-Glanz- Lack, 


geruchlos und ſchnell trocknend. 0 5 

Eignet ſich durch fein: praktiſchen Eigenſchaften und Einfachheit 

der Anwendung zum SelbſtLackiren der Fußböden. — Derſelbe iſt in 

verſchiedenen Farben (deckend die Oelfarbe) und farblos (nur Glanz 

verleihend) vorräthig. Mäſteranſtriche und Gebrandsanweifungen 
in den Niederlagen. 5 


a 2 
Franz Christoph, Berlin 
(Filiale in Prag). 
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden⸗Glanzlack. 
Niederlagen in Denzig bei Richard Lenz, Alben 
Neumann, Gebr. Paetzeld, Hundegaſſe 38. (3940 


7 * 


Das Bcdathungs⸗Geſchäft TE 


bon 


Heese & Stern 


in Stolp in Pommern 
empfiehlt ſich zur Ausführung completer Bedachungen. 
Specialitäten: | 
d. Doppellagige Vappdächer 
| 5 nach verbeſſertem Syſtem mit Drahtverband, abſolut waſſerdicht, für 


landwirthſchaftliche Bauten, Fabriken ꝛc. die praktiſchſte Bedachung 
2 bei 10jähriger Garantie. 


b. Aeberklebung fhadhufter Pappdätzer 


nach doppellagigem Syſtem, das einzig fichere Verfahren, ſchlechte Papp: Wi 
dächer wieder dauernd waſſerdicht herzuſtellen, bei Sjähriger 1 1 0 


Juſtandſetzung ganzer Pappdach⸗ 
day a 34% bis 4% % 5 comp lexe Durch eigene, ſolide Arbeiter 
Capitalien, 2 e | 
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Verlag von Velhggen und 
Klaſing in Bielefeld und 
Leipzig. 


Soeben erſchien: 


Kötzſchenbrod 


13 


mit beſcheid.Anſprüchen kann empfehlen Daal u. gr. Sehens, fein möbl,, zur 
Der F Sr Masauſche Gaſſe 10. 1 
ir ein ieee ene e n meiner Peyſion ſinden zu Oſtern 

Für ein hieſiges Bankgeſchäft wird J NN billige u. gute 
ein Lehrling Aufnahme. Gefl. Offerten unt. Nr. 


i 372 i r Exped d. Ztg. erb. 
mit guter Schulbildung geſucht⸗ . en e Boteieeikhe Str. 3 
Gelbftgelthriebene Adrefien nn Hopp Ut d e 
* 39 + » (Syn 7 5 \ . . —. ag 
har e nebſt 91975 e t ſofort oder 
n TB 555 zum 1. April zu vermiethen; aſtere 
; se 1 Weſtpreußen wird aus 5 Zimm., letztere aus 0 3 
ein routinirt 5 


beſtehend. Zu erfr. in demſ. H 
1 e TEETFIESTRENNG AR ETRRETERRT, 
ei ender (Gin bis zwei Peuſtonäre ſiuden gute 
Pension u. freu ndl, VBehandl. 
2 05 A F 
für ein leiſtungsfähiges Colonial⸗ Dieser Ne EDER N 
Waaren⸗Eugros⸗Geſchäft in Danzig dieſer Zeitung 
geſucht. Adreſſen nimmt d. Exped. L g . 
87 Ä 
N 1 


Triumpfhafer 5 Kilo 12 K., 1 Kilo 
Sämereien 


3 . Berger & Co., EL 
9 
jeder Art in vorzüglicher Güte 


(873 
empfiehlt 577 
Schleßſtange 


Mit gegen 60 Illnſtrationen. 


Preis 50 3, in größeren 
axtien zum Vertheilen in 
Schulen, Vereinen ꝛc. a 35 3 


BVorräthig in allen Buch 
5 handlungen. (4504 


A. Lenz 


0 


a ett, u. vorherige Beſichtigung d. Dachflächen. 
Kam onen ic ung 1155 eee a Zu jeder weiteren Auskunft ſind wir gern bereit und bitten ge⸗ 
und a fertigt aan 9 60860 fällige Anmeldungen f. die diesjährige Saiſon baldigſt an uns zu richten. 
Arnold (Vinterplatz 11), Hochachtungsvoll (901 
yereid. Kreistaxatoru. Sachve diger I DS 
für die Weſtpr. F S 


BEE 


Meine Wohnung 
Hl. Geiſtgaſſe 113. 


Sßcrechſtunden: 
Morgens 8½—9½ Uhr, 


d. Ztg. unter Nr. 4472 entgegen. 


59 1 
Retourmarke verbeten. 


e 


5 
& 


ur 4 9. 8 
RRRESTT REN 
995 wis 


& 


Nachmittags 2%, —3% Ühr. 1 5 a für ein ale 454% B=| Special 5 Ein A Importhaus von in Ohra, früh 

. 5 An ip incluſive Amortiſation bei ſchleuniger ö — ( r 
4567) Dr. Schnelle: I - Fegulivung, _ 17 I. Seher, Leinzir ei | nunids % Agar et m E zu 

„ Bus} mW aba | A. L. F 9 Leipzig. RA RE TE e 4 4532) L. New un 

Ahnergugen I. G 2 : 4 7 in Hamburg ſucht für hieſigen Platz L. BE 

„ RER ee 5 Drahtwaberei — Verz.-Anst. — Drahtwaarenfabrik, einen bei der Privatkundſchaft gut Für die Abgebrannten Ferien 
eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 55 eingeföhrten Vertreter. ein: Geſammelt v. H. Reſt. Technau 
den von mir ſchmerzlos entfernt. Auch 70 = ; 5 85 


Nach außerhalb liefere f. d. Preis 
von 70 ei. ein gutes complettes Ri 


Gef. Offerten sub H. 02036 20 n. Zuſammen 6914 Kl. 88 2. 


aus Staht 1. Kols L 7. 4 le 
5 7 an Haasenstein & Vogler, Expedition der Danziger Zeikung. 


beſeitige durch das bei mir allein zu 
habende Pulver jeden Fußſchweiß. 


1 
| 
i 
ö 
i 
3 
＋ nn 10 5 1 2 
Danzig, Brobbänkengaſſe 12. 65 
1 
5 
i 
| 
* 


i . i Wh. Tillmanns Remscheid. in Hamburg. (4301 FFGÜFEÜ˖· ⁊̃ mmuuT—m—̃ . sem 
aer pomause aepr er könene | Satlelzeng nebst Doppeltrense Ehrendiplom Amsterdam Gi ac Lee mm ache | Denk u Been MW elena 


0 8 Stel kt 7, Hof, 2 T i anzi 
n, d. Hofe, Haus 7, 2 Tr., Thüre 23 F. L. Schmidt, Gr. Wollwebergaſſe 6. ſucht Stell. Heumarkt 7, Hof, 2 Tr. in Danzig. 


